RL jagt 
), SPeclaculus 


I) | 
FR er; RT | 











r j Ar \ | f ! fi 
\ # N} ; \ 
ı\® A 3 


(Our Disnzps 
y \ Fo 


Das Mehr-Spaß-Comic-Magazin! 
| Denn MICKY MAUS bringt jede Woche außer den 
super Comics JABSITal OiN eine NRTuB Dede mehr: 


EEE © 
Taschengeld-Tips, Rätsel, et 
unterhaltsame Tests, Irre =; I 

Tricks und... und... und... 5% 


Für alle Comic-Fans, 
die mehr wollen: 


MICKY MAUS -— die größte 
Jugendzeitschriftf der Welt! 





ar Dfsn Ep 


Phaniomias 
jagt Speclaculus 










EHAPA VERLAG GMBH 


© The Walt Disney Company. Walt Dianey3 Lustiges Taschenbuch wird In ragelmäßlger Folge verlegt in der Bundesro; 
Emrr 


Deutschland dureh Ehapa Verlag GmbH, Im Riedenberg 54, W-7022 Leinielden-Echterdingen 3, in Österreich durch 
Verlag Ges.m.b.H., Tivollgasse 52, A-1120 Wien, und in der Schweiz durch Egmont AG, llangstraße 12 a, CH-B60J Schwerze 
bach: Weraniwöorllicher Chelredakleur: Peter Schlecht; Redaktion: Harald Saalbach. Übersetzung; Gerlinde Schurr. Druck 


Olfllelne Graliche, Armöoldo Mondadari, Verona, 1891 












al, rende 


Es geht natürlich weiter mit der Suche nach den zwölf Teilen des 
Tierkreissteins. Diesmal wird es so turbulent, daß sogar der große 
und unbeugsame Phantomias, also meine Wenigkeit, eingreifen 
muß! Ich verrate euch aber nur, daß es nicht gerade eine meiner 
leichtesten Übungen ist, mit dem schurkischen Spectaculus fertig zu 
werden... 
Na dann, viel Spaß mit den folgenden Geschichten: 

Seiten: 


- Kampf ur Ge Spitze 5 


_ DER TIERKREISSTEIN 66 

47. Episode: 

Bir — Der doppelte Graf 61 
8. Episode: Lucius Spectaculus 95» 
9. Episode: Unter tropischer 


Sonne 124 








10. Episode: Schwarzbarts 
Schatz 155 
‚Episode: Der WEN: WE IHONE 1% 


des Zodiakus "209 


— Kosmischer 
Buchstabensalat 239 








Meine Güte! 
Will er die Sportseite 
etwa auswendig lernen? \ 
( Wann blättert er denn A, 


endlich um? 
3 = a a 





Ich weiß gar nicht, weshalb ich ei 
so unruhig bin! Es ist doch 
niemand in der Nähe! 
Re 






Kein Mensch zu sehn! Ich bin 
i wohl etwas nervös... 


Ich weiß, daß es an der 2, 


Börse gestern ziemlich 
ı lebhaft zuging)... 


A Na endlich! Da ist 
ja die Wirt- 
schaltsseite! 





..Ve@shalb muß ich 
dringend die neuesten Aktien- 
kurse erfahren! Wer weiß, was 

meine Papiere heute wert... 
Donnerwettar 
| ® 


FDie Goldpreise auf Banzibar haben 
kräftig angezogen! Sehr schön! wahn! Besser, ich gehe nach 















Moment mal! Was soll € 
denn das? Ich bin doch noch 
nicht fertig! 


_ Mitten im Artikel steht der Kerl \) Der Wahnsinnige wird 
einfach auf und geht! | | | doch nicht mit dem Bus 
fahren? 


Doch! Tatsächlich! Und nun? Soll ) ‚# 
ich vielleicht mitfahren und Fahr- je 
geld bezahlen? Dann hätte ich 

‚auch eine Zeitun können! 


DEMNÄCHST IN 
TE 


NO ER Aremnausen! 


EN 
nn 





Was hab’ ich nur? Ich fühle mich 
| schon wieder beobachtet! 


Und er hört auch 
nicht auf, egal, 
wohin ich gehe! 


Bestens! Zähfließender 
„Verkehr mit Stillstand! 
Das trifft sich qut! 


das kenne ich gar 
nicht arı mir! 
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Da ist ja wirklich je- 


'mand, der mir folgt! Allerhand! 





Ich... äh... ich kam ganz 7 I ] F natürlich! Aber jetzt Y 
zufällig hier vorbei... } ich ı ’ } muß ich gehn! Ich _- 
' hab's eilig! 


Ich weiß doch, worauf \ ie?Oh, \ Ich hab' nämlich keine Lust, mich auch noc 
Sie's abgesehen haben! | | zu Hause von Ihnen x 
ı Da, nehmen Sie! : „\_bespitzeln zu lassen! 


So ein Glücksfall! Nun kann ich in aller 
Ruhe die Aktienkurse 
studieren! 





_f Aber zuerst “Nun ja, wer würde sich nicht über 
noch mal zum Gold- | 


preis! Daß er so ge- 
stiegen ist, stimmt 
mich überaus 


eine 50 unerwartete Finanzspritze 
ı freuen! 


Hallo, Onke! Dagobert! Wundert dich das, Daisy?‘ - 
So vergnügt heute? Bei den Neuigkeiten! 


fDa hast du recht! 2 Dusagstes, $] [7 Die ganze 
Solch ein Ereignis /= \ Daisy-Kind! „| || Stadt spricht 
gibt's nicht alle A Fe 5 ; 
Tage! 













Allerdings gibt es da einen Punkt, 


über den ich mir Gedanken > IN 


mache! rg Wirklich? 








Nachrichten dieser Art\ Ja. das finde 


sind schließlich nicht an 
der Tagesordnung! 


| ich ja gar 
Experten gibt als mich! —, 






Na ja! An sich ist es nur i Ich hätte zu 
eine Kleinigkeit, die mich gerne gewußt, 
interessiert! welche Schuhe 

sie nimmt! 


Was”? Schuhe? 





Ja! Anscheinend hat sie sich noch Wieso siehst du ° 
immer nicht entschieden! \ mich so erstaunt an? 


— 


Le ar 


Na, von der großen Larcia Maitee 
natürlich! Bist du ihretwegen nicht 
auch ganz aus dem Häuschen? 


Ich denke 
nicht daran! 


7 Ballett interessiert mich nicht! \ weißt 
Ich habe vom gestiegenen Gold- / | auch nichts über 
{ preisgesprochen! | Ballettschuhe, oder? 


Ich habe keine 


(| Ahnung, wovon 


du sprichst! 


Bewahre! Ich 


| habe andere ) 





Die ganze Stadt ist voll mit Werbung für ö Pahl Ein Großunternehmer hat . 
die große Ballettgala — und du weißt schließlich keine Zeit für solche 
nichts davon! = Kinkerlitzchen! r— 





Ich kenne Milliardäre, \/ Tatsächlich? 
die sind da anderer Dari man auch 
Ansicht! ei‘ erlahren, f 
welche? 





N 


millionär damit zu tun hat!, finanziert! Hihil 


Ich möchte wissen, was — ° ( Zufälligisteres, derdas 
dieser armselige Schmalspur- ( ‚Krötensee"-Gastspiel 


FDu kennst doch a0 Wer kennt das f Alles ist bereits id Ach a. die 
das Ballettvon , nicht?... Unglaublich! perfekt undbisins 11 Sahne nicht? 
Tschanowskil Ein fantastisches kleinste geplant! Es 

| _ Werk! Ah.. gibt nurein | 

Problem] 


ein, nein, darum geht's nicht! Die 
| Maitee hat sich anscheinend in den 
Kopf gesetzt, nur in der alten 
\ Scala zu lanzen! 















' Entweder 


dort oder gar 
nicht! 


Ich, äh... antschul- 
/ dige, Daisy, aber ich 
\ hab's furchtbar eilig! 






Klever ihr angeboten hat, Im Ernst? 
| lehnt sie ab! Sie will nur 
die Scala! 





Heute benimmt 4 r Hoffentlich ist sie noch 
sich Onkel Dagobert / nicht eingestürzt! 
wirklich seltsam! — 


Im Gegenteil! 
Das alte Theater sieht 
/ jarichtig gut aus! Ich 
\hatte es eigentlich viel bau- 
fälliger in Erinnerung! 
_ Erstaunlich! 





Mein Lieblingsfeind wird begeistert | [Dann bin ich der einzige, der an diesem 
sein, wenn er den Bau für eine J} Ballettspektakel verdient! Hehe! 
Million kriegt! _— Ä 


\ 


Y Sie sind ja ganz außer ) 
Atem, Chef! 












[| Von diesem 

/ häßlichen, 
baufälligen alten 
Schuppen? __ 


Fragen Sie nicht lange! 
\ Her mit dam Vertrag! 





Weil ich den Bau heute 
morgen verkauft habe... für 
5000 Taler! 


Fe 


u a 
rn‘ 


F Wie konnten Sie nur? 


Lesen Sie denn 
keine Zeitung? 


Waaaaas? _ 


Wissen Sie nicht, welch = 
unschätzbaren Wert 
dieses Theater hat? 


Pr nn 
a 4 


| geordnet, die Scala so rasch #, 


wie möglich und zu jedem 
L Preis zu verkaufen! 





f Alle Welt weiß, daß Larcia Maitee ...Und sie verramschen sie für ein 


nach Entenhausen kommt undin es | Butterbrot! 
der Scala tanzen will!... 


Das galt doch nur, solange sich niemand für ) / Oje! Ich konnte ja 
diese Bruchb... ähm... das Theater | nicht ahnen... 
interessierte! Ä 





Jatzt hat er die berühmteste Ballerina 
und das schönste Theater... Moment! 
Noch ist nicht alles 
verloren! 


| Ihr Übereifer hat meinem größten 
Konkurrenten den Weg 
geebnet! Pfui! 





Wil- 
kommen in 
Entenhausen, 
„ Larcial 7 


[| Ach, wie aufregend! | 5 * Du fragst so blöd wie U, 
Ich... falle in Ist sie echt so Unkel Dagobert! Ihr seid 
Ohnmacht! fantastisch? | 





Keinen blassen Schim- , Dafür weiß ich 
mer von der Kunsi \ \ jetzt, was es heißt, 
des Tanzens... pah! mitten in der Nacht 
aufzustehn, mich 
)) . \\stundenlang durch 
3% den... 
I 


IN 


f „.dichtesten Verkehr zum Flughafen zu ..In den Bauch zu stehen... wegen 
quälen, mich hier mißhandeln - x einer größenwahnsinnigen r— 


n, mir die 


? Eine wichtige Mitteilung, 
Herrschaften! 





Unser hochgeschätzter Gast wird j 
in der komplett renovierten Scala auftreten! 



























Traumhaft! Ein unver- Dasist ‘Y Was denn noch? Ich weißes. 
geßliches Erlebnis! noch nicht Wieso spricht er nicht, 
- |? jetzt nicht weiter? Rehlein| — 


alles! 

















A 
X )) 
U 

| Ich habe Ihnen noch eine | Reden Sie doch, Er soll sagen, was los ist, , 


weitere Sensation - + Sie Geheimnis- Albert! 
mitzuteilen! krämer, Sie! 





N 





B-b-beruhige 
\dich, Rehlein! / 





Na los! Wer? 


f Wer schon?! Irgend 
so ein hüpfender < 
cl Tanzmäuserich eben! 


A 
Pe x} 
EIS 


Die Maitee und der große | Komm, Donald! Das müssen wir sofort 
2 Kurejev... ooooh! Onkel Dagobert sagen! 
E He! Nicht so j 
hastig! 












” Das Volk wird 
begeistert sein! 






Wieso interessierst du dich für Klevers | Y Ichkenne | 
Ballett? Da steckt doch eine deiner Gemein- | | dich! $ 
heiten dahinter, oder? | . u | 


Nein, du verkennst mich, Donald! Ich denke Ach, deshalb 
lediglich an ein weiteres Ballettgastspiel... - wolltest du also so 
natürlich von mir organisiert! ‘ (I genau Bescheid 
wissen! 





Aber das kannst Und wieso? Weil es so gute Tänzer \ /. Das muß | 
du gleich wieder | und Thaster nur $ Sich erst noch 
vergessen! |f 1 einmal gibt! | heraus- 


stellen! 


















Was würdest du zum Beispiel 
dazu sagen, wenn ich die große 
Margit Contain bereits unter 


> Vertrag hätte? A| 


f Die Contain? Ausgeschlossen! Die | 
u kriegt er nie und nimmer! +- 











a Br a a Ti u ee 


7” E F 
I Wenn er will, Y 14 
| schaffteralles, , F 
Te Daisy! = 








Trotzdem! Die meisten Das Scala-Theater wird Na und? Die Premiere 
Ballettfreunde haben sich schon \ brechend voll sein! verschmerze ich! 
ür „Krötensee" entschieden! Die Sie dauert nur einen 
Premiere ist ausver- | 





Aber wart's nur ab! Bald ist \ Und wır können uns d 
die Scala gähnend Ä Zuschauermengen kaum noch 
leer! —ı I | erwehren! Sie werden unsere IN 


— Vf \ 


Na. ich weiß 















” Die Werbekampagne W 
für mein Ballett liegt in , 


Doch nun zu dir, geliebter 
Neffel Es wird dich freuen, 
‚daß ich einen echten 
Vertrauensposten für dich 
habe! 








Einige Tage später in 
einem x-bellebigen Haus in einem 
x-beliebigen Viertel von 
Entenhausen... 















Tschüs, 


Ist gut, Schatz! Und \ 
Schätzchen! Ich I 


beeil dich ein wenig, ‚ 


Be a 
a 


AN en 





Wie bitte? Draußen 
scheint doch die Sonne! 


Und der Wetterbericht hat 
für die ganze Woche 
strahlendes Sommerwetter 

vorhergesagt! 


Bee \ 7 


er 


[ O doch! Ich fürchte nur, daß ich hel-_ |] [ Wenn das stimmt, dann WHoffentlich gibr's 
sehen kann! Ich wußte ja auch im brauchst du den Schirm keine Über- 
voraus von Dagobert Ducks 









nowskis „Krötensee" mit den 
beiden besten Tänzern der Welt... 2 / 
h F 





Fi — Fa NETTE r 
Irene ae „die Neuinszenierung Tscha- Ich kann's kaum erwarten! 
hen Übet Ye" 
d 


Ich auch nicht! 


„wird zweifellos I. ..des Jahres auf 
das Ereignis... dem Gebiet des 
| ‚Spitzentanzes! 


) Diese Jahrhundertaufführung verdanken wır allen ( / Zu freundlich! Danke 
dem großen persönlichen und finanziellen Einsatz _ schön! Hehel 
des bekannten Kunstmäzens Klaas Klever! | 


Es folgen die a Wie wir soeben erfahren, plant 
Nachrichten! auch Herr Duck ein Ballettspektake 
u 12 der Spitzenklasse! | 


«| Mein armer alter Feind Duck! Wenn Y% 2 - | Ersoll sich nur nicht einbilden, 
das stimmt, muß es schlecht um ihn ch daß das jemand sehen will... nicht / 
a Me mal umsonst! 





f Vertrauens: 1 Die Werbekampagne liegt } j 
posten, wie? «| in meinen Händen! 


Weich ein 
unglaubliches | 


F Und morgen sollde W Ich hatte sie für einen Welt- 
Premiere von „Roselle‘ Contain da star gehalten! Und nun 
| stattfinden! | mitmacht!  L das! Lächerlich! 











Bi 


Das Publikum erlebt 
eins hochkarätige 










] Wie leicht und 
mühelos das aussieht! 
Wie anmutig! 






| 9 
das ist! Wie fade 
_ und eintönig! 


Siehst du diese vollendete Harmonie -W r Traumhaft 
von Musik und Bewegung? | schön! 


: ee: 
E Was? Ja, ja....} 
net!  ,r“ 


} nn — 7" 
h m; 
i% Pla 





Bravoooo! 


Hehehe! Ein voller Erfolg! Mich 

würde interessieren, wie der alte 

Duck diesen Triumph überbieten 
1?! 


ie Leute sind ja völlig 
aus dem Häuschen! 7° 





Die beiden waren aber 
auch fantastisch! 


E nn a haha frz 
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me 


(son 4 
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{ "Vielleicht sollte ich meinem alten 
Rivalen eine Freikarte schicken? Das | 
7 Spektakel darf er auf keinen Fall 


Die Zeitungen überschlagen 
sich in ihren Kritiken fast vor 
| £ Begeisterung! | 
















Mein Sekretär muß mir alles "WR; 
haarklein erzählen! Deshalb 
_ habe ich ihn in die Premiere 


N | geschickt! 


“ Natürlich! Ich warte ja exträ 
+ aufl Sie! Weshalb so | 


Es war unvorstellbar, Herr \ | Also, ich war im Metropolitan, um mir 
Klever! Einfach unvorstellbar! _ Herrn Ducks Ballett „Roselle" anzu- 


_ schaun! Als ob ich 


| J das nicht 
+ FRE wüßte! 


Ich habe Sie doch selber hinge- X Ach ja! Also, 
chickt, damit Sie mir berichten, __ / Sie werden es Was war es bloß, was 
—Y können! \ nicht glauben, den Sekretär von 
| | Herrn Klever so sehr 
aus der Fassung 
brachte? Was hatte sich 
Onkel Dagobert da 
wohl Raffiniertes 
einfallen lassen? Seien 
wir gespannt... 





"rotz des freien Eintritts Das war zuerwarten \ BE 4 | 


war das Theater höchsten new 
halb voll! Und die Stim- : Ka, N er 
h | 5 _ 


mung im Zuschauer- 


raum eher reserviert Me 5 ac — | 
nn und irostig w. | | _ wi 





Doch kaum hatte die Vorführung | 


Es war ein unglaubliches Erlebnis, Chef! 
begonnen, war das Eis gebrochen, und 
I . 


Fantastisch! Toll! 





Eine bessere 
Ballerina als unsere 
r gibt's doch nicht! 





Was war dann das Es....es war \ 
Unglaubliche? , einfach.. 






F Und einen besseren Tänzer “ 
auch nicht! „Krötensee" ist 
ebenfalls unvergleichlich! 





„schön! Die Tänzer schie- 
nen nicht zu tanzen, sondern 
zu schweben! 


/ Quatsch! Waren‘\ 
das Tänzer oder 
| Flieger? — 


f Die Sache stinkt doch 
„_ zum Himmel! 


gste 
Zeit mein Sekretär 
gewesen! 





"Meine Schwester war so klug, 
die kostenlose Premiere zu 

| besuchen! Sie sagt, so etwas 
hätte sie noch nie gesehn! 


GE Zwei Plätze Um die Wahrheit zu sagen: Ich 
: auf der liebe Konkurrenzkämpfe über 


alles! 


17 


ER, Galerie! A 5> | 
= #r r 
a r: 





Doch nicht alle Besucher sind wegen des reinen Kunstgenusses hier... 


gerne eine Dauer- 
_ karte für sämtliche 
Vorstellungen! 


Was für ein Andrang! Da muß sich mein , 
er alter Widersacher jadumm „ 
und dämlich 
f verdienen! 


Plätze eingenommen und 
arten gespannt auf den großen 


’Oh, Albert! Hoffent- ' 
lich fängt's bald an! 
Ich zittere richtig! 4 


Ich hoffe nur, daß mich in dieser 
« _ albernen Verkleidung | 
niemand rt 
erkennt! 4 


Was ist nur Besonderes an /} 
dem Ballett? 
= 


nicht wieder } 
in Öhn- 





ui “a hr 


7 Weich herrliches \ 
Bühnenbild! 
nn 


Pah!l Bis jetzt kann ich aber noch II Nun muß bald das Solo der Marg 
nichts Außergewöhnliches ---r kommen! 
entdecken! - | 


mal gespannt! \ 


Li 





Sieh dir das an! Sf Bsss!... Wie? Wo? '\} 
Unglaublich! | Was ist los? 
















Pfui, Albert! Wie karın man solch einen Moment 
- verschlafen! 


Ich träume! 
Unglaublich! 








F Aber Rehlein, " 
ich... huch! 









Wenn ich's nicht 
mit eigenen Augen 
sehen würde... 





| So was hat die 
| Welt noch nicht 
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We - 


einef 
gt der \Nalzer, © A 
Dann Sn opunkte des bekann 
Sietts „Roselle n 
















Nein, 
wie schön! 





Einfach 
wunderbar! 


"Ich habe zwar meine dunkle "ML ...sehe ich ganz klar, 
„Brille aufgesetzt, trotzdem... daß hier was nicht 
stimmt! 





Nein! Lassen Sie 7 Halt! Einen 
mich los! Dazu haben { ı, Augenblick, 
Sie kein Recht! | 





Hallo, werter 
Kollege! Na, was - 
macht die Kunst? 


ragen 
Sie nicht so 
scheinheilig, Sie 
Betrüger! 








Das wird Ihnen noch 
den Störenfried leid tun, Duck! 


u  rauswerlen! 
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Y L 
Klaas 4 
och zunächst ist es! 
vorab der Grund zu klagen 
hat! Seine Situation ver- 
schlechtert sich von Tag zu 


Es ist ein Skandal! Gestern in 
waren lediglich achtzehn == 
Zuschauer in der 









Während das Metropolitan gen des großer 
ständig ausverkauft ist! k. das „Roselle"-Gastspiel sogar 
noch mal ver- 


längert! 





Und ich weiß nicht Ich fürchte, ich muß die rest- 


| mal, wie ich meine lichen Aufführungen ersatzlos 
Tänzer bezahlen 


: streichen! 
“soll | 
| was sagen, 
Herr Klever? 


DREERBBAN 


u 





ı a en = - Tr 
Unsere Primaballerina möchte Sie Will sie ihre Tournee abbrechen? ) 





keine 
hnung, Chell} 1 






sprechen... sofort! | 
Ach ia? IN er \ Ich habe 








| (Die Dame ist ziemlich 
anspruchsvoll! Was | ] 
die Villa kostet... 


ren aut zuaget - i un IP Fr | | 
\ A oft] =: 
F — 


2% 


zune An Ta 
RN 
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( Die exotischen % = Ganz zu schweigen * 
Pflanzen! Ä | EB von den Springbrunnen, 
| | == ___ Statuen und so 





\/ Jun, Frau Maitee, },/ Es ist leider etwas 
was verschafft sehr Unangenehmes 
mir die Ehre Ihrer passiert, Herr 
D- Kleverl , 


Die 2000 Rosen, die dieses be- EN] FT Undich habe nicht das Geld, sie zu 
scheidene Häuschen schmücken, Zr | ersetzen! 


beginnen zu welken! 


Die „Krötensee"-Katastrophe N en 4. Es sind meine 
bringt mich an den Rand des Ar Lieblings- 
# _ Ruins... und Sie faseln von AL pP: blumen! 








Machen Sie sich lieber Gedanken über 


en Tanzstil! 
I 4 ” Das ist ja der 


Gipfel! So hat 

man mich 
nochrie AT 

beleidigt! = u 












Lind nun raus aus 
' meinem Haus! 


Lieber ein Ende mit 
‚Schrecken als ein Schrecken & 
A ohne Ende! 








—— ui / 
[2 sieht \ 
man vo 2 


Je früher ich das 
ertolglose Gastspiel 
abbreche, desto geringer 
meine Verluste! 













$ Und jetzt hab’ ich Zeit, die un- ° 

_ (durchsichtigen Machenschaften 

Prien (meines Konkurrenten aufzudecken! } 
ni E_, 


Bin gespannt, ob ich dem 
Gauner auf die Schliche 


Hier trainieren 
die Tänzer! 





Ach du grüne 
Neune! 





- Noch nie hab’ ich so eine 
schlechte Balletttruppe 


Die Sache wird immer % 


unverständlicher und : | Sie hier? 


verworrener! 


He, Sie da! 


IiBBIEETHERTELTERDEITLEEEA NEN 


L I 


Hillinilı 


U TTTTLLLDLECDE N Re ren 


Und Margit Contain, 
dieses Wunder an Grazie, 
hüpft herum wie ein 

__ Bauerntrampe|! 


Wer? Ich?... Gar nichts! 
Ich suche nur eine 
Freund! - 


Im Ernst? 
Interessant! 
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Na ja! Ich ver- 
such's später = 
noch mall EI, bist du dran! Klar? } 


= = Mn ie - L 
he en 
9 






Leider hatte ich Pech! 
Er ist nicht 
da! 


 Ohl Das tut 
mir aber leid! 











/ &Aah, Herr 

Schwingbein! _ 
Schön, Sie 
zu sahn! 





\ meinerseits! 
Hehe! r 





| Daher brauche ich * leh 
Ihre Hilte in einem tu mein | 
mysteriösen Fall! Bestes! 


jen erfolgreichs 
Tänzern und Choreo- _/ 
N graphen der Welt! P; 
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F e)- DT 
Is staltet man dem Metropolitan- 
Theater also erneut einen Besuch Egph\ einmalige 
Bulk; Darbietung! re Er 
> j 1eoBRBRREREE ee FL 


T 


Ei Schon! 


Diese rhythmische Gewiß! Diese Harmonie der völlig synchronen | 
Figuration in Verbin- Gewiß! Sprünge habe ich noch nie in solcher 
ung un a Aber. Perfektion gesehen! Ä 





sehn Sie doch nur! Unglaublich! 
Unvorstellbar! Unaussprechlich! 
Unbeschreiblich! Un... äh... 





Meine Güte! Er überschlägt 
sich ja beinahe! Ä 





Aah! Möge dieser Augenschmaus Ja, bitte? Haben 
nie zu Ende gehn! Sie was auf dem 
Ahem... Herzen? 
Verzeihung. 
großer Meister... 















Fällt Ihnen anden “\/ Weshalb fragen 
Tänzern denn gar 
nichts auf? 


Das ist eine außergewöhnlich 
gute Aufführung von „Roselle"! 








Noch nie habe ich... | Oh, hätte ich Um das 

so eindrucksvoll... blah... Y doch nie diesen Geheimnis 
Leser? Teilt | rt! Dagobert 
ihr wenigstens aufzudecken, 
das Mißtrauen müssen wir 
von Klaas Klever? die Zeit ein 
Glaub ihr wenig 
auch, daß es zurück- 
hier nicht mir 
rechten Dingen 
zugeht? 
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"Ist sie fertig? Ich 
| hab's nämlich sehr 
eilig! 


Hallo! Hören Sie mich”? 
Was soll der Unfug! 





1} abholen, Herr 


Ich möchte die 
bestellte Maschine 


1 I 
I 
| 


umn 3 


un 


Was ist denn mit Ihnen 
los? Weshalb antworten 
Sie nicht? 









er ei Fi 2 = r — 


 —— 
? Was? 


[ Wie 

j „.” 

mi, = et | 
'P Fran 


/ Unerhört! Ich rede mit Ihnen 
1 und Sie schlafen! 


_ \ 
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Ich habe sie erfunden, damit 
dann wach und aufmerksam wirke, wen 
ich mal ein Nickerchen 


..muß sie mit äußerster\ 
m. Vorsicht gehandhabt wer- 
er? ‚den, sonst kann es passie 


u ren... bla... bla... 
9, HS 





Keine Angst! 


Ich passe schon auf!) 





Entschuldigen Sie bitte, Herr Duck, aber ich war 









gerade dabei, diese lebensechte 
Maske zu testen! 


re: 
\ F JM 


Kommen Sie mit! Ich zeige 
Ihnen, wie sie 
funktioniert! 


Das istdie 
Maschine, von 


1abe, Donald! 


Sie produziert elektromagnetische A Oje! Das hört Ach was! Mitso \| 
Strahlen, die hier gebündelt und sich gefährlich an! Ywas heilt man sogar 


gelenkt werden! Rheumatismus! 


M— 





..Nur daß sie kein Eisen 
anziehen, sondern Muskeln stärken! 


Die Strahlen wirken wie ein lenkbarer, 
SUPOTSIAIKET Magnet! 







Und für was | Erstaunlich! 


ist das gut? 





der Strahlen gerät, erfährt 
eine kolossale Stärkung 
seiner Muskelkraft! 


So werden aus mittelmäßigen 5 ı\Y ” Aber nun zu deiner 
Tänzern plötzlich großartige Artisten! __| Aufgabe, Donald! , 


\ Donnerwetter! | Ich bin 
= bereit! 





- Du hast lediglich diese 
beiden Knöpfe zu bedienen! 


Aber merk dir: immer zuerst plus, dann | Was gibt's dablödzu 
minus! Klar? f lachen? Die Sache | 
ai ya > E h | » 
ist ch Ja, ja! 


Ich weiß! 





| (Also gut! Ich kanın mich auf | 
dich verlassen, ja? 


Hundert- 


ach dir keine Sorgen! Ein Kind 
| Knöpfe drücken kann " wäre wohl 
j ; zuverlässiger! 





“Yj 


















Kehren wir 
nun in die 
Gegenwart 
zurück — in 

die Pause 
zwischen dem 
1. und 2. Akt 
von „Roselle“... 


r 

















PP Wahnsinnig eln- ‚wie Herrn Knirsch! So - ] 
drucksvolll Irrsinnig Klevers ohn- ein unbrauchbaärer 
ausdrucksstark! | mächtige Wut... \ 8 ERWach Kopf! 
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Jeden Abend die 
\ gleichen Knöpfe! 





Von Kreativität keine Spur! Und 
zu allem Überfluß taucht pausenlos | 
Onkel Dagobert auf... 


Die einzige Abwechslung besteht 
darin, daß ich plus" und ‚„‚minus‘ 


drücken darf! 





/...um mich zu ermahnen: 


\ „Mach ja keinen Fehler, 
\%. Donald! Ich verlasse « 
mich auf dich!" 


[ Zuerst kommt... äh... klar! Nichts f Zuerst kommt... verflixt! Jetzt 
einfacher als das! | hab’ ich's vergessen! 





| Da sitz’ ich ja schön 
in der Patschel! 


Das darf doch nicht wahr sein! 





Dabei hab’ ich's schon so oft 
gemacht! | 


(, hi’ | | 
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Moment mal! Na klar! Die Knöpfe Anders kann's gar 
müssen in alphabetischer Reihenfolge nicht sein! Zuerst „minus“, 
gedrückt werden! dann „plus"! 









Nein, wie % 
wundersch... ss 


1] 


AN“ en en u 
SS YHiiiilfe! < 
Gregört® 
Was soll das? 
Benimm dich ge- 
tälligst... 


Als würde man 
mitschweben! 


Huch! Was... 
was ist denn 





Nanu? Ich komm' mir so 
leicht vor! 


Hilfeee! E77 
Ich will runter! E77 


| Hier seid ihr sicher, meine Talerchen! | Wer wagt es, mich aus meiner 
Euer guter Onkel paßt auf , - Konzentrationsübung zu 
-- euch auf! reißen?! 


FURITIIIRRE! 
HINNLFEEEE! 


| Grummel! Kannman ), Hillilte | | PB | Was ist nur 
| denn nicht mal für zwei > Rettet mich! \ \ las in diesem... | 
Minuten seine Ruhe _/ | ; 





o nein! Ich träume wohl! | 


1 Hillife! Helft | 
mir! Ich will 
runter! 


Es zieht 
mich hinarı! Je 


’ Kreislauf 
4 spinnt! 


Herrlich! Frei ' 
. wie ein Vogel! J 
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Ich weiß, wer da was 
verbockt hat! 





| Was hast du wieder angestellt, du 
| Unglücksrabe?! Am liebsten würde 
ich dich... - 


’ Y) 


Na warte, Donald! 
Schnauf! 





/ ‚O-Onkel Dagobert! \ 
Nett, daß du vorbei- 
i schaust! Ah... 


Deiner gerechten Strafe wirst ‘ 
du nicht entgehen! 
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Ich muß mich [ Früher oder später kriege ich dich... | 
verstecken... he! 


INa warte! Sobald jemand die 

Maschine abschaltet, 

kannst du was } 
erleben! 


Oje, oje! Tanzen 
wallt' ich schon 
immer nicht! Und 
dann noch mit 
‚Onkel Dagobert! 





Sell man in Entenhausen von jenem Tierkreis- 
stein weiß, der es seinem Besitzer ermöglicht. 
in die Zukunft zu schauen, sind Micky und 
‘sooly ständig auf Achse — ebenso wie Onkel 
Dagobert und seine Neffen, Denn die zwöll 
Teile dieses Zaubersteins sind über die ganze 
Welt verstreut, und erst die Hälfte davon ist 
inzwischen gefunden. Das heißt: die Suche 
geht weiter 





Freust du dich auch, daß uns 
die Suche nach den Sternzeichen- 
Anhängern nach -Paris geführt hat, 

Micky? 


Natürlich, Goofy! Und wenn 
Professor Zapolek recht hat, 
gibt's dieses Mal auch keine 
Probleme! Ein Comte Roland soll 
den siebten Teil des Steins_ 
haben! = 


Eu . 
Er; 


F ae Far a 
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Paris ist schon eine 7 Jau! Und die schön- 
tolle Stadt, nicht? Ich finde, sten Mädchen weil 
sie hal einfach das / A und breit! Hehe! 

gewisse Etwas! ' | 





Oh, vielen Dank, Monsieur Comte! Sie sind 
immer 5000 charmani! 



















Sind die Pariserinnen immer so 
sturmisch, Micky? 


Nun flipp bloß nicht gleich aus, 
Colette! Krieg dich wieder ein! 








I. 
Wohl kaum! Ich glaube, sie 
hat dich mit jemand 

verwechsell! 


Be Na und? Ich hab’ eben 
einen adlıgen 
arg! 





50? Glaubst du? in 
Und wieso soll sie nicht 
mich gemeint haben? _ 





sie dich mit 
„Comte" 
angeredet 

hat, und das 

„ heißt Graf! 





Vorsicht, Goofy! 
\Paß auf die Laterne 
auf 


test wieder zu 
deinem bürger- | 
lichen Gang zurück- 
finden, Goofy? 


Laut Stadtplan liegt 
die Villa von Comie 
Roland am Ende 
dieser Straße! 













Der Comte isi ja auch 
immens reich! Er besitzt 

mehrere 

Fabriken! 





Das ist ja das 
reinste Schloß! 
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Guten Tag! Wir 
kommen im Auftrag Die Herren + 
von Professor 
Zapotek! 





Bitte folgen Sie mır! Der Gomte Was slarrt der Kerl mich denn ‘ 
erwartet Sie! dauernd an? BR: 
-. RL 


Wer weiß! Vielleicht sınd W 
wir für diesen vornehmen 
Schuppen nicht ! 
elegani genug 

„__ gekleidet?! _ 


| 8 


jun 
Il) 
il 


> Ehrenworl, 

' Palrizial In genau 
einem Monat treflen 
wir uns in SL Moritz! 





Ganz sicher wird Florence Verzeihung, daß ich Sie 
Gift und Galle spucken, warten ließ, aber diese Mädchen 
wenn sie das hört! Aber sind wie die Kletten! 
wer sagt denn, daß sie 
es hören muß? Hehe! 









Zwillinge? 
Hm ...da kommt mir 
eine Idee!... Murme! 
‚.fmunmel. 


Ihr könntel 
echt Zwillinge 


—_. 
= 
= 


Gute Güte! | Jau! Es ist 
Unglaublich, wie wir fast, als ob man in 
uns gleichen! den Spiegel 

Wie ein Ei dem [ 

anderen! 






| 
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Da wir von Zwillingen reden, fällt 
mir ein... 





erhalten, möchte ich, daß Sie 


. mir einen kleinen Gefallen 
tun! 


| Ohne meinen adligen Gang hätten Sie mir 
| das nicht angeboten, stimmi's? Gut, , 
ich bin einverstanden! 








Ar ‚weshalb Sie eigentlich hier 
sind! Da ist der Anhänger! 


areit, für ein paar Tage 


| hier zu wohnen und das Leben 


eines Comite zu 
führen? 


Ausgezeichnet! Dann sind Sie jetzt 
ab sofort Comte Roland! Und ich bin 
Goofy, ein einfacher Tourist aus 
Entenhausen! 5 


Augenblick, Herr Graf! 
Wollen Sie uns nicht ersi mal 
erklären, was dieser Rollen- 

tausch soll? 
















tan zuvor! 


Ah, verstehe! Während 
Goofy den Comte Roland 
spielt, um die Detektive der 
Konkurrenz irrezuführen, 
können Sie in Ruhe Ihren 
Geschäften nachgehen .. 
ohne Angst wor vorzeiiger 

Entdeckung! _ , 





Und sobald ich auch nur die | 
kleinste Neuerung plane, wissen sie 
im Nu darüber Bescheid und kom- 
men mir mit ihren eigenen Produk- 








Y Oh, natürlich! Sie können 

ja nıchi wissen, wie meine 
Korkurranten mir zuselzen! 
Tag und Nacht werde 
ich überwacht! 













Im Moment habe ich die Idee zu 
einer ganz großen Sache, die mir sehr 
am Herzen liegt! Allerdings kann ich 
„ sie nur realisieren, wenn mir garan- 
tiert niemand dazwischenfunkt! 


Richtig, Herr Maus’ 
Sie sind ein aufgewecktes 
Kerichen! _ 






Nur keine Angst! Mein Butler 
sorgt dafür, daß er so wenig wie 
möglich in die Öffentlichkeit 
muß! 


Im Vertrauen: ganz 
| 30 aufgewackt ist Goofy 
jsider nicht! Ich weil 
nicht, ob er es schafft, 
Ihre Rolle zu spielen! / 





Außerdem ist es ja nur für kurze Zeit! Ich bin sicher, 
niemand wird etwas 
merken! 


Für heute hat der Comte % | / Jul Il 
eine Einladung, die wir un- ist unser Ersatz-  —, 
möglich absagen können! Comte eigentlich gerade? }' 
Herr Goofy muß sie En) fer 
wahrnehmen! 










Ich sah ihn sehr fruh in den i Allerhand! Nicht mal die 
Garten gehn! Beine vertreten kann 
man sich! 


a _—_ — 


Schnaub! Wieso hat eigentlich niemand Ich lege Ihnen sofort neue Kleider bereit, 
den Wachhunden erklärt, daß ich Herr Goofy! Wenn Sie inzwischen die 
jetzt ihr Herrchen bin? Ein dicker Gute hätten, Ihr Frühstück 
| Hundi %-- einzunehmen?! 


Um zehn werden Sie nämlich \ | Da zeigen sie sicher lauter so 
zur Vernissage in der | komische Bilder, bei denen man nicht weiß, 
Galery of Modern Arts wo oben und unten ist! ; 
erwartet! f 














[/ wäre es nicht kluger, Herrm Comte 
| wegen Krankheit zu ent- 
—, schuldgen? pr 









Psssst! Nicht! 
Das ist doch eine 
Skulptur, kein 
Kleiderständer! 


” Stark, mil 
wieviel Witz 
der Comite seine 
Meinung äußert! 


Ich finde es 
großartig! Besser kann \ 
man diesem aulgeblasenen 
Bildhauerlatzke gar nicht 
zeigen, was man von 
seiner Kunst hält! 


\/ Nein! Un- 
\ mäglich! 


Mein Herr ist ein anerkannter 
Kunstmäzen! Jeder weiß, daß 
ar ein. derarliiges Ereignis niemals 
versäumen wurde! 








Bravo! Man merkt eben, 
daß Sie was von Kunst ver- 
'  Stahen! 


Den Pinselkleckser nimmst du zurück! | 


| Warte erst mal, was der Comte zu 
-— meinen Bildern sagt! 


Hahaha! Hast du das gehört? 
Spitze! Hahaha! 


Du hältst dich da besser raus, mein Tea 
Lieber! Yon einem Kunstkeriner us 4 
wie dem Comte lasse ich mich 
jederzeit kritisieren, aber nicht 
von einem Pinsel- 

kleckser wie dir! 


Oh, wie nett! Hat das Ihr kleiner | 
Sohn gemalt? j 


Höraufzu 
lachen, du Flasche! 





Jetzt aber nichts wie weg, Goofy! Für 
heute hast du genug 
angerichtet! 


Sieh mall Der Butler hat den 
Chauffeur geschickt! 


Die Geschäftsführer scheinen 
große Probleme zu haben! Darl ich Sie 
_ gleich hinfahren? j 
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Ein dringender Anruf aus 
der Keksfabrik, Monsieur Comte! 
— Sie werden 
ı gebraucht 


- Du kannst das nicht ablehnen, 


Goofy! Wir werden beobachtet! 


Wenn du nicht mittährst, 


schöpft der Kerl 
Verdacht! 





In der Fabrik Der Absatz sinkt Sämtliche Marktanalysen und 


== von Monat zu Monat, Verbraucherumfragen haben bewiesen | 
Monsieur Comte, dafür steigen die Kosten unauf- daß unseren Keksen eindeutig die 


hörlich! Wir müssen versuchen, unsere Produkte Akzeptanz durch den Kunden fehlt! 


markelingmäßig aufzuwerten! Und das muß 


geändert 
werden! 


“ Mit anderen Worten: ' MW Jau! Vielleicht bringen mich die 


Der Markt verlangt nach I Sternzeichensteine auf eine Idee! 
neuen Ideen und i 


Produkten! 













O nein! Ich habe den Comte genau 
verstanden! Er sprach von Sternzeichen! 
| Stimmt's? 


Nichts! Nichts! 
Er hat nur mit mir 
DREPIDEHEN? 







Was sagten Sie 
eben? 


En 


(2 





Sternzeichenkekse! E Diese 
Natürlich! Welch eine | 


a grandiose Idee! Weiche 


2 U 
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Da ist 
schon der 
erste Werbe- 
spruch! 


Wie wär's mit: 

„Aoland-Keks, das 

Horoskop zum : 
Knabbern!"? A 
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Kreativität! | | 


_Phantasiel / 


So ein Geistesblitz kann 
eben nur vom Chef 
kommen! Hehehe! 


an 


AT Tue 
b IKN 71 
Oder: „Roland 
Sternzeichen-Kekse T--"- 
— sin himmlischer 
Genuß!“ 
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fein und bringen uns viel 
Kohle ein!” 
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Aber ja, Goofy! Du solltest doch wenig.” 
siens ein ganz klein wenig Ahnung wor, 
Teppıchen haben, wenn du morgen an da; 
orientalischen Teppichkonferenz leilnımmst 
Eine Blamage reicht ja wohl! 


gi 


"Muß ich diesen langweiligen 
Schmöker wirklich ganz durchackern, 
Micky? 





Viel passiert ist zum Glück | | | f Pah! Allmählich reicht's mir, 
nicht, aber man weiß nie, wie's beim Comte zu spielen! 
nächsten Mal ausgeht! | Ä 
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Fräulein | Dann herein 

Lilli möchte Sie | mit ihr! Endlich mal 
sprechen, Monsieur was Erfrauliches! 
_ Ihre Verlobte! Hehe! 
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Aha! Endlich bi bist du 
mal da! 


Warte, mein Lieber! Ich möchte dir 
nur in aller Deutlichkeit zeigen, 
was ich von deinem liederlichen Lot- 
terleben halte, du Lump! 


Ich hoffe, ich konnte dir meine Meinung 
unmißverständlich klar- 
machen! 


Liebste Lilli Schän, dich zu sehn! } 
Was führt dich zu mir? = 


Aual! Das muß der Comte mir 
büßen! 


| hats Goofy! 

Laß uns erst mal ° 
druber 

schlafen! 





Und so, während dıe Macht 
| über der Villa des Comte 
| hemiedersinkt... 









er . ...und alle tiel und 
a "AL fast schlafen... 
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So \ 





... Öffnet sich eine 
| verborgene Tür... 
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, ” Huch! Was 
soll das? 
MAG 
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Armer Goofy! Wer weiß, wemer ) Mal sehn!.... Irgendwo muß es 
da in die Hände gefallen dach einen Knop! geben, mil 
| dem man den Turmechanismus in 


’ Es hilft nichts! 
Ich hab’ Zenti- 
meter für Zenli- 
meter abgetastet... aber keine 
Spur von einem mecha- 
nischen Türöffner! 





Au! Ohl Autsch! Bei mir!... Mich hast Bruder? 


Wo bin ich? du nicht so schnell erwar- Wieso...äh... 
tet, was, Bruder? — 


[ Oje! Noch so Hör auf, dich dumm zu stellen! Du wirst 
\. ein Doppel- wohl deinen Zwillingsbruder 
gänger! Jh kennen 
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Erinnerst du dich an unsere 
Kinderzeit? 


Du weißt, wie sehr wir 
uns gleichen... mit elner 


Ausnahme! 








„Darnals hast du mir immer mit dem errer: 
Löffel auf den Kopf gehauen bis sıch herausstellte, daß dadurch mein , 


Wachstum gestört wurde! 


Au Backe! Der 
f istüberge- 
= schnappt! 
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ch blieb klein und wurde 
als Gnom verlacht, 
| Während man dich als 
großen Sportler feierte 
und die Mädchen dich 
Umschwärmten wie 
Motten das Licht! Grrr... 
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7 Ach, hör doch auf! Denkst du, 
ich falle auf diesen Schwach- 
sinn rein? 


Fehlt nur noch, daß 
du behauptest, du 
wärst ich! Hihil 





Aber das wäre 
gar nicht so ver- | 





7 ch sage dir einfach das ab, was du bisher )) | Neillin! Nicht! Hilfeeee! Ich will 
zu lang warst! Hihil ! nicht gekürzt werden! 
f i Hilleee! 


Angst, Goofy! 
Ich komme! Ich lasse 
nicht zu, daß der 
unheimliche Kurzer 
zuschlägt 


So leicht kriegst IN Hast du eine Ahnung! 
du mich nicht, du N \ Mit dir werd’ ich noch allemal 
kleine Kanaille! 
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I Daun su! 
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Danke, Micky! Auf dich ist eben Verlaß! 
Aber viel später hättest du — 
nicht kommen u 

dürfen! 


Was machter denn ) / Ich glaube, Sie 
hier? sind uns eine Er- 
| | klärung schuldig! 


f Na also! Hier sitzt 
| du erst mal fast! 


m, 









Y" Ich weiß! Ohne die Hilfe 


des Comles wär's diesmal 
schiefgegangen. 
Goofy! 


kann ich ja zugeben, daß die G 
mit der spionierenden Konkurrenz und den 
Geschäftsplänen frei 
erfunden war! 





in Wahrheit hatte ıch er- 
onen daß mein Zwillings- 
‚der Ricky aus dem 
land zurückgekehrt waı 
A die Absicht hatte, auf 
ina Weise mit mir 
„pzurechnen' 
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Von da an war ich meines Lebens 
selbst im eigenen Hause nicht mehr sicher, 
da Rıcky hier natürlich jede Geheim- und 
Hintertur kennt und 
praktisch jederzeit 
zuschlagen 
könnte! 


Und da kam Ihnen die rettende 
lee! Warum sollten Sie selbst den 
Kopf hinhalten, wenn es einen gab 

der das für Sie 
tun konnte! 
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Was war denn das 
für einer? 
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Dann erschienen wir zwei, 
und Sie stellten fest, 
daß Goofy Ihnen noch 
ähnlicher sah als Ihr 
eigener Zwillings- 
brudar! 


Bitte sprechen Sıe nicht ın 
dıesem Ton mit mir! Ich tat das 
nıcht aus Feigheil, sondern um 
meinen Bruder zu 
überwältigen! 





„Ich habe Sie 
die ganze Zeil 
nicht einen 
Moment aus 
den Augen ge- | 
lassen, um bei 
Rickys Auf- 
tauchen sofort | 
eingreifen 

zu können!“ 


Und das habe ich jadann auch 


getan, oder? 





F Das gilt auch für den Stern- 
zeichen-Anhänger! Den haben Sie 
sich redlich verdient! 











/ Denn eins steht fest 
Aul mich kann man sich 
verlassen! Und was ich 
verspreche, das 
halte ich! 













Das will ich meinen! Goofy hat ganz 
schön was mitgemacht in Ihrer Rolle... vor 
allem, solange er von Ihrem Zwilling 
als Zwilling betrachtet 
wurde! 


f Sagtest du „Zwil- \ f Ä EEE 
ling“? Nein, da | | Wie meinst du... nein! 
fehlt noch was! | 








“ So! Jetzt gleichen wir uns wieder 
| wie ein Ei dem anderen! 










Wohin Donalds Reise 
ging? Nun, das erfahrt ihr, | 
wenn ihr umblättert und 
weiterlest! Nur so viel sei 
jetzt schon verraten: 
Beim Ergattern des 
achten Sternzeichen- 
Anhängers muß sogar | 
der unvergleichliche 
Phantomias eingreifen! | 





Damit kann der zauber- 
kräftige Tierkreisstein um 
ein weiteres Teil — genau 
gesagt um das siebte — 
ergänzt werden! Doch bis 
zu Seiner Vollständigkeit 
fehlt noch viel! Kein 
Wunder also, daß auch 
Onkel Dagobert nicht 
untälig war, wahrend Micky 
und Goofy sich in Paris 
aufhielten! Er hat längst 
seinen Neffen Donald in 

| Sachen Sternzeichenstein 
auf die Reise geschickt.. 
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Um in dan Genuß der Zauberkraft des 
Sternzeichensteins zu kommen, hat Onkel 
Dagobert seinen Neffen nach Kanada geschickt! 
Denn dort befand sich einer der zwölf Anhänger, 
aus denen sich der Stein zusammensatzt, Und 
wie man Inzwischen ja weiß, gewährt nur ein 
vollständiger Sternzeichenstein seinem Besitzer 
einen Blick in die Zukunft... 
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Achtung, 
” eine Durchsage! In wenigen 
Minuten landet die Maschine aus \ 
Toronto mit einstündiger Verspätung ' 
auf Bahn drei! Die Passagiere 
verlassen die Maschine über 
Flugsteig 241 


Ich kann's Immer noch nicht 
glauben, daß ich einen Teil dieses 
| Zaubersteins bei alles wie am 
mir habe..." A Schnürchen! 





Stimmt es, daß die Skulptur | Gehen Sie zurück! Machen Ste 
aus reinem Gold ist? j Platz! Wir müssen das Objekt 


Werden Sie bei 
| Ihrer nächsten 
| Ausstellung Sf, 


Se = 
Aaaahl! Was Y Vällig normal nach meinem 
war das? Ich kann | Super-Magnesium-Blitz! 


nichts mehr 
sehn! 


Hähähä! 


N\ 


f 
(yo 


l, ur 2 Mut 





Geben Siesofort Wenn Sie glauben, Sie bg Hähähäl Sie 
das Kunstwerk entkommen uns, sind Sie aufdem sind auf dem Holzweg, 
zurück Holzweg! 7 = \- wenn Sie glauben, Sie 

_ kriegen mich! 


Sehr richtig! Und ab sofort 
seid ihr alle klaine 
Hühner! 


verbrecherischste | 
Zauberer aller | 


Na, wo sind sie denn, die schönen kleinen un Unglaublich! Er muß die Polizisten 
örncheni? Putt! Put „— „—” hypnotisiert haben, dieser _ 
gem lie Kerl! ; 





Na warte! Dich hypnotisiere | | Dann übergebe ich ihn der 
ich auf meine | Polizei! Undmorgen steheichals 
Weise! | ‚ Bezwinger von Spectaculus in / 


N allen Zeitungen! 


HelWashastdu Mit Giftschlangen 
dern vor? | solltest du aber vorsichtiger 
| umgehen! 


















/ Und mit 

' Skorpionen erst 
recht! Du weißt 

doch, daß er einen 

giftigen Stachel 
hat? 








Hähähä! Dem 
hab' ich's aber 
gegeben! Der überlagt es 
sich In Zukunft zweimal, 
ob er es mit mir 
aufnehmen willl 
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Nanu! Was hat der Kleine denn | er Su so eins 
da verloren? Ä |  istsichern essen 


kann man es 
nicht! 


Was für ein Zufall! Ausgerechnet der 
Steinbock - mein Sternzeichen! 2 Anhänger nehme 


Das nenn’ ich D Glücksbringer! 


Oje! Da rückt Verstärkung , f Halt! Ergib dich, 
für die Bullen Spectaculus! 
an! 





Ich und mich 
ergeben? Ich denk' 


i nicht im Traum dran! 


/ Na, ich weiß 
nicht... 


Ach was! Das 
ist nur eine optische 
Täuschung! Ein übler Trick! } 


Lebt wohl, Leute! Für heute hab" ich 
Ä \ genug gelacht! Man soll nichts 
’ übertreiben! r 





age später steht Donald | Bu 
tatsächlich in der Komm raus, Donald! Ich weiß, daß 
| du zu Hause bist! 





Früher oder später wird dich 
der Hunger schon raustreiben! Und 
dann wirst du mir erklären, wie du so 
blöd sein konntest, dir den Stein- , 
\ bock-Anhänger klauen zu 
lassen! 


So was von hartnäckig! & Lange halte ich das nicht mehr durch! 
Seit zwei Tagen belagert er nun & Mein Kühlschrank gähnt 
| 


schon mein Haus - vor Lesre! 


rund um die Uhr! 
k 


nun 





Schluchz! Buhu! Was bin ich 
doch für ein Pechvogel! 


Das heißt, ich kriege ihrı nur zurück, wenn | 
ich den unheimlichen Magier | 


schnappe! 


Hal Beinahe hätte ich den I Wehe such, ihr Taschendiebe, 
_ unerschrockenen Halden Straßenräuber, Lügner und 
\ vergessen, der es mit “| Betrüger! Dergroße Phantomias | 


jedern Schurken aufnimmt! /| tritt in Aktion! | 


Nicht genug, daß ich den Steinbock-Anhänger 


verloren habe! Nein, er muß 
m ausgerechnet dem verrückten 
Spectaculusindie J° 

Hände fallen! — 


Aber allein der Gedanke 
daran ist verrückt! Wenn nicht | 
mal ganze Pollzeimannschaften 
mit ihm fertig werden, wie 
sollte dann ich 





Also los! An 2 | 1 Am besten lange 
die Arbeit! 


...‚Mit diesem sturen 
Wegelagerer an! _ 


Na, du alter Geizhals, hängt dir dein ; ®@) 27 Phantomias! Was hast 
Belagerungsspiel noch nicht zum du hier zu suchen”? 
Hals heraus? | 























Seufz! Wer bringt mir nun 
der Anhänger zurück? 


Misch dich 
gefälligst 
nicht ein! 






Aber nein! Wie käme ich 
dazu? Weißt du übrigens, 

daß Donald längst das | 
Haus verlassen 





Du meinst das Sternzeichen- 
Medaillon, wie? Mampf! Donald hat 





liegt, kümmere ich mich am besten 
selbst um die Sache! 


Willst du damit sagen, 
du wagst den Kampfgegen 
Spectaculus? ’ 


Genau das! 

Diesem windigen 
Schaumschläger werde ich 
das Handwerk legen! Dem 

werden seine unfairen Tricks 
bald vergehen! Darauf gibt / 
| dir Phantomias sein 

Yan Wort! 





Doch in der 
Zwischenzeit... 


7 Halt! Stehnbleiben! Hände 
Spectaculus! | hoch, oder ich...ich,.. 


Hilfe! Überfall Es ist 










[ Wer wird denn so ein unartiges | 
| Baby sein? 













Dada... 
Glubb! 


f Und jetzt zu euch! Schaut mir in 
die Augen! Los! 














Brav, brav! 
' Sehr schön, wie großzügieN 
ihr seid! Genau das habe ich mir 
ji von euch gewünscht! Macht nur | 
weiter so! Hähäl 


| Ä Alles, was in Entenhausen Rang 
an: ‚und Namen hat, ist heute abend 
Unwesen ...nicht hier versammelt! 
nur am hellichten 
Tag, sondern auch 
beifestlichen Anläs- 
sen am Abend... 


| Da gibt's eine Menge zu holen! 
Hoffentlich kann ich alles 
tragen! Hihi! 


Miauuuuuuul ° 


, Miauooo0o000o! 





Aha! Ausgezeichnet! Meinem 
jichtstarken Supermikrofernglas mit 
hachsensiblen Infragrün- 
strahlen entgeht 
nichts! 






Und von hier a2 
-7/ oben habe ich praktisch \ 
die gesamte Stadt unter 

Kontrolle! 
















Aber abgesehen | 
hab’ ich's nur auf nıtie 
. Spectaculus, den % | -- 

Bösewicht! 







| 
et — | \ 
| - nn] 
BE en 


Klee 
), ) J )) Bürgermeistert Wis auf- | — I I 


merksam, mir Ihre gestopfte N! 
Brieftasche zu überlassen! I 










\ 
'n 
) 


Dy ma ININ WS) 


Paß nur auf, daß du nicht 
gestopft wirst, du Schuft! 





Oder besser gesagt: 
du bist zuviel hier! 





Hahahal Hier bin 

| ich! Du hast bis jetzt 

mit einer optischen ‚ 
Täuschung gekämpft! 





Phantomias? 











I Genau! Aber zwei I 
Maskierte sind entschieden , 0) 

zuviel für eine g 
Stadt! | 









Deshalb werde ich 
dich erledigen! Na? r 


| Was ist? War 
das allas, was du zu 
bieten hast? 


Ach ja? Und du? Bist du auch 
aine Täuschung? jr 





.. : 
N ein kleines 

Dummerchen! 
_ Aber ja! 


er . u 
Genau wie der jur: a ukaef ...oder auch der 
dort drüben... a 4 UWAT/ER. da oben! 
a 


Stöhn! 
Dieser widerliche 
Hexenmeister ist ein- 
fach nicht zu fassen! / 


Doch jetzt schau her! 
Der wahre Spectaculus 
steht hier!» - 


Dafür bist du jetzt 
nicht mehr der vorlaute 
Phantomias, sondern... | 





I IR ın Emm 
) HI once RERENN 
al a | berühmte Ballettänzer \ N \ 
= JA ER Phantomejew! u \ An 
begeisterter Tänzer! 

Hähähä! Bis morgen früh 

kannst du gar nicht mehr 
aufhören, herumzuhonsen | 

und Pirouetten zu drehn! 

Alle sollen sehen, welch 
ein alberner Gimpel es mit 


| f Seufz! Noch nie IE%2 In allen N 
| [ hat man Phantomias so / Blättern macht 
| edemütigt! man sich 
ntsetzlich! lustig! 


\ > - 
RA 





Aber damit noch nicht ' 
genug!...Seufzl 


Pah! 
Was soll 
ich denn mit 
dem Phantomias- 
Kostüm? Denkst du, 
ich will mich in der 
Schule auslachen 
lassen? 


Diese Schmach kann ich nicht auf 
mir sitzen lassen! Ich muß mich rächen... 
und Herr Düsentrieb wird mir dabei 

- helfen! 


wie Spectaculusbin selbst ich mit meinem 
Latein am Ende! ü 


Nr 
TRTC 
ENTZEN 


Bitte seien Sie 
mir nicht böse, Herr Duck, 
aber dieses Mal kann ich 
Phantomias nicht helfen! 


Hm. „lassen Sie mich nachdenken! 
Man müßte versuchen, Ihn mit seinen 
eigenen Mitteln zu schlagen! 
Heißt das, es 
besteht Hoffinung?, 










Noch am selban Ä Bil man Ihm seine neue 
Abend in der Villa des 7 Skulptur geraubt hat, ist 
roßen Künstlers rofl mein Herr unaus- 
stahlich! 


Potz Blitz! Wer hatdennda \| Fl 
das Fenster geöffnet? 


x ! ‚Aha! Mein Kamillentee! | Ich hoffe 
Ä nur, daß er mir zuhört! | 
Hallo! —| Künstler sind mit ihren 
Kann ich Sie mal Gedanken ja oft 


Wird Zeit... 





sy Ich bin gespannt, ob der Meister W 
diesmal tatsächlich Werke ausstellt, die 
noch nie in der Öffentlichkeit 
gezeigt wurden! 


Na richt | - = ? Ice Zi x 
Deshalb bin ich ja fl a — DERAUSS TELLUNG 


gekommen! Ä IT 9 Vz Cıpkasıe 


au), 






















f Kommen Sie ruhig, Uikiger | 
Herrschaften!IchbringeSie ) Name, was? Ausstellungsraum diesen Namen, 
zum Meister! Er befindet. ru | weil eine seiner Säulen mit einem 






| sich im Steinbock- Ä ‚FT j antiken Steinbockkopf aus Bronze 
u Saal! gekrönt ist! 







bock sattgesehen haben, würd 
\ Ich Sie gerne mit den ein- 
maligen Werken Cipassos 
vertraut machen! 


| 













Sie scheinen sich ja ganz 

besonders für die Kunst 

meines Meisters zu 
interessieren! 


= 


M ) 
Fr 1 


Wie nachlässig' 
y von mir! Ich hab' 


mich noch gar nicht‘ 


vorgestellt! 


Ar Cipassos Plastiken 
gefällt mir besonders, daf er 
sie aus edlen Metallen 


Ich bitte Sie! Ich bin Laura Kolor, 
Kunstprofessorin und Direktorin des 
Museums für moderne — 
Angenahm! Ich 
bin Spectaculus! , 


Sie haben mich verstanden, 


Frau Frosch? 


Hihihil 





Ja, lauft nur 
| Hilfe! —f weg! Verschwindet, bevor ich 
Spectaculus ist hieri \jIf uch allesamt hypnotisiere und 
Hilfe! | in quakende Frösche verwandle! 


Alle flüchten 
- vordem furchtbaren, % 
kriminellen Magier! Das sollte 
ich besser auch tun...aber 5 
ich trau" mich nicht runter! | 


Quaaak! 
Quasak! 
Quaaak! 


Dasistjagar \ 
kein Gold! 





Nur mit Goldfarbe angemalter Hahaha! Diesmal bist 
ini Gips! Pahl du reingefallen, Spectaculus! 
Damit hast du wohl nicht 
gerechnet, was? 


Du schon wieder? Hast du \ 
noch immer nicht 













Du willst wohl noch mal 
. 24 Stunden springen?! Da! „ 






f “ ‚Aber diesmal mach’ ich dich Gi 
zum Känguruhl! Da sind die Sprünge | 
| schön hoch und weit! Hähähäl Los, J 
du bist ein Känguruhl fc | 
mn Un 
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Betrug! Ich bin auf 
| einan Pappkameraden 
Ä reingafallen! 


f as soll diese unverschämte ] 
Teufalai?! 


IT Aber diesmal mach‘ ich dich zum \ 


| Du schon wieder? Hast dunoch | Känguruh! Da sind die Sprü nge | 
m Immer NICHT GENUG! schön hoch und welt! Hähähä! Los 
” du bist ein Känguruhl | 


Schluck! 
Den kenn' ich 
doch! Das bin ja 

ich! 





Na, wer ist nun das Känguruh, 

Spectaculus? Was du kannst, kann 

ich auch... mit Hilfe einer 
Videokamera! Ä 










„lch brauchte mich nur in dem 
Ballonfisch zu verstecken und 
zu warten...” 
























doch nichts über 
eine gute Kamera mit | 
einen starken Zoom- 
Objektiv! Hehe! 


hoch und weit! 
Hähähä! Los, du bist 
ein Känguruhl 






F 
Und als ich das Gefilmte 
dann auf der Leinwand 
abspielte, hast du dichz- 





Herr Düsentrieb hatte 
recht! Man kann dich nur mit 
deinen eigenen Waffen 

schlagen! 





_ He! Jetzt Übertreibst 
du's aber mit dem 
Springen! 


So, mein Lieber! Nun hole ich“ \ 
mir als erstes den Steinbock- 
Anhänger zurück! 


Er ist 
das einzige Mittel, 
mit dem sich Onkel \ 
Dagobert besänftigen | 
An 


Sieh mal an! Für einen Schicksalsstein gehört es sich einfach, 
Was haben wir denn daß sein Schicksal in einer Umgebung besiegelt 
da? Einen Steinbockf 71 wird, die mit seinem Sternzeichen zu 
Kein Wunder, daß ich | ! ! tun hat! 
hier den Anhänger! 





























Seufz! Damit Cipasso bereit war, bei | 

der Überwältigung von Spectaculus 

mitzuspielen, mußte Ich ihm leider 
was versprechen! 





Nachdem der gefährliche, 
kriminella Magier Spectaculus nun 
außer Gefecht gesetzt und hinter 
Gitter gebracht ist, geht das Leben 
tür die Entenhausener Bürger 
wieder seinen gewohnten Gang... 
mit einer Ausnahme... 


Bu! 










antastisch! 
Wenn es so weiterläuft, 
ff bin ich morgen abend schon 
am Schnabel! Den Rest schaffe 
cht 
T | 





Während 
also Phantomias zu 
längerem Stillhalten verdonnert 
ist, machen sich Micky, Minni und 
Piuto voller Erwartung auf eine Heise 
in die Karibik, um dort den nächsten | 
Sternzeichen-Anhänger zu ergattern! 
Daß das nicht ganz ohne allerlei 
Aufregung abgeht, könnt ihr euch 
ja denken...und gleich 
ab der nächsten Seite 
nachlesen! 
Eu 
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Im Auftrag von Professor Zapotek, 
dar den zauberkräftigen Tierkreis- 
stein gerne für sein Museum hätte, 
reist Micky von einem Ende der Welt 
ans andere, um möglichst viele Ein- 
zeiteile zusammenzubekommen... 









ee 
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Ja, der 
Sternzeichen- 
Anhänger befindet sich \ 
seit Generationen in unse- 
ram Besitz! Er ist ein altes 
Familienerbstück! 


| Guf! 

Das Museum von Enten- 
hausen ist bereit, Ihnen | 
einen guten Preis dafür | 
zu zahlen, Frau Jenny / 

Antillist 

















| Was mach’ ich nun? Wenn 


IT .] On. es ist keine Frage des Geldes, 
| ‚sie das Medaillon wirklich nicht 


wenn ich zögere, den Anhänger zu 
—L \verkaufen! Unser Hotel läuft prächtig hergibt, hat der ganze restliche 
Ä und wirft genügend ab! Ä Tierkreisstein keinen 
















Wenn ich Ihnen den Stein überlassen 7 Du ae 
soll, dann nur unter der Ä 


Bedingung, daß Sie 
meinem Bruder 


Hallo, ich bin Jennys 
Bruder Jack! Ehrlich gesagl, 
ich konnte es kaum 
erwarten, Sie 
zu treffen! 








...als überaus 
tüchtigen und ver- 
trauenswürdigen 
Privatdetektiv 
schilderte! 














Vor allem, nach- | 
dem Professor Zapo- 

tek Sie in seinem 
sage ned ern 
ben in den höchsten | 

Tönen gelobt hat 





Kurz: Sie erschienen uns als der 
richtige Mann für die Entlarvung eines 
berüchtigten Verwandlungs- 
 künstlers! 





„Ich war sehr erfolgreich und 
spionierte alles aus, was 
man von mir verlangte!” 


„Dafür bekam ich eine Menge | 
Orden und Ehrenzeichen... 


Bis vor kurzem warich in ge- 
haimer Mission für mein Hei- 
matland tätig... .als Geheim- 
agent, um genauer zu sein! 


kannte ar nur ent- 
kommen? B 


er - 
Kompliment, Agent 006! Die Mikrofilme aus dem gaubischen 
Ministerium sind Außerst wertvoll für uns! 











‚poch mit der Zeit wurden immer mehr feindliche Agenten Und einer unter ihnen, von dem 


mich angesetzt, die mich ausschalten sollten...” ich nur den Decknaman kanne, 


muß mich sogar recht 
gehaßt et 


“ER ER 
ae ee 
5 ® a 
en 
ZE 
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ee 
A 
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— und tut es 
noch Immer! 





| _ Der Verwandlungskünsttler! Richtig! So wide wen N 
T: d > - seiner ausgefallenen und verrückten | 
" Dem, Verkleidungen genannt, | 
. N ot in denen er auftritt! 


Weil Jack sich aus der harten Well r Seitdem ist er wieder das, 
der Spionage zurückziehen wollte, | was er eigentlich gelernt hat: /f 
quittierte er vor einigen Monaten __— Hotelier! z 
den Dienst! | | 





Ich lebte auf und hatte das Intrigenspiel d als eines Tages dieser Brief 
meiner Kollegen fast kam! | 
vergessen... 





Der Gedanke, einen Feind zu haben, 
dem man ausgeliefert ist, weil 
man ihn nicht kennt, 
ist furchtbar! 


Man wartet direkt darauf, 
daß eines Tages... 


= 


..rgendein Gast des Hotels 
mit vorgehaltener Pistole erklärt: „Ich bin 
der Verwandlungskünstier!® 





Eine 
kleine Erlri- | 





Sie sind mit den Nerven ziemlich | | Das wäre zwönkion F 
am Ende! Warum schalten | und ar gefährlich! Weil 
Sie nicht die Polizei | | der Vorandkingskiineder | 

die Arbeit der Polizei „Da 
genauestens kennt! i 








Ichmöchte dieses \|/ Helfen Sie 
Kapitel endgültig \ ihm dabei? 
abschließen! Ä 





Privatstrand en wir je gemacht 
des Hotels. D haben! Herrlich! 
Dein Professor 
" Zapolek ist echt 
ein Schatz! 


ei —— S 


Yenig später am | 4 Ach, Micky, das ist der tollste Urlaub, 


/ Und du bist natürlich auch Stell dir mal vor: noch eine ganze Woc 
einer, weil du mich milgenommen , Ermittiungen, Spione, 
hast! - 


Na hör mal! Außer „ähem” und „ja* fällt dir Unglaublich, wie du da 
| dazu nichts ain? immer wieder 
Ze be, - reingerätst! 





Ich konnte es doch nicht ablehnen, Minni! 
Du weißt genau, wie sehr Zapotek mil 
ı diesem Anhänger rechnet! 


Laß gefälligst 
den Sternzeichen- 
stein aus dem 




















Ach ja, was ist dieser Herr Maus 
doch für ein edler Geist! Immer sorgt 
er sich um andere... nur mich 
läßt er dauernd 
im Stich! 


Und außerdem will ich Jack Antillis nicht 
im Stich lassen! 





Hör doch auf, Minni! Der Ur- 
laub kann doch trotz- . 
dem schön werden! Wir .. 


... verbringen unsere Tage 
| wie bisher ... nur daß wir da- 
bei die anderen ein wenig 
beobachten! 


REN 
KRATZI so 





% Jack Antillis glaubt, 
daß sich der Verwandlungskünstler unte 
seine Hotelgäste mischen 


wird! 










Und sobald uns ein Gast \Y Ahal lich möchte % 
verdächtig vorkommt, wetten, daß sie dich 
informieren wir den überredet hat, den 
Bruder von Jenny Auftrag anzu- 
Antillis.... nehmen! 


Wir brauchen also nichts zu 
tun, als jeden einzelnen 
unter die Lupe zu neh- 

men— unauffällig _ 
natürlich! 





RS 
Pr Al M} 7 7 Obwohl es mir schleierhaft Du bist ja eifersüchtig, Minni! 





ist, was du an ihr findest! Hahaha! Dafür besteht doch gar a 
Außerdem hat sie kein Grund! Ich helfe Jack nur 

ein furchtba- wegen des Anhängers...und 
res Parfüm! _ weil er in großer Gefahr 





! Du weißt genau, 
daß an den Felsen 
A Pluto! Komm soforl n 
zuruck! 
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Ist das Ihr Hund? Ich 


linde, Sie sollten besser auf ıhn 


‘> 


Auasaasa! 





vw 









‚Ja, stimmt! Bitte, verzeihen 
Sie! Wird nicht mahr vor- 
v kommen! 


Ja, ]a. Der Mann trägt eine 
das sagen 
alle... 


Perückel Ist dir das auch } -- 


f 
aufgefallen? In 
"n 5 „+ = Minnil 





- a... Pr.” 
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Mi = Wr et 
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Und daß sein Bart falsch ist, sieht 
man auch schon aus zehrı Metern 
Entfernung)! — 


Wir müssen Ihn im Auge behalten! 
..Obwohl sich der Verkleidungs- 
künstler sicher nicht so 


" 


ungeschickt verkleiden würde! } 





a 


"an 
[er N’ u 


Am selben Tag beim 


Mittagessen ım Hotel... 


Micky beweisen, daß 
ich mindestens so mutig 
bin wie er — wann nicht 
noch mutiger! Vielleicht 
gelingt es mir, den | 
Verwandlungskünst- ; 

ler ganz alleine zu 

enttarnen?! | 


Achtung, Spion, 
ich komme! 


Öhl Ich hab’ ja meine Halskette vergessen! 
Ich geh’ sie schnell 
holen! 
Mir gefällst du 
auch ohne Kette, 
Minnil 





Moment! Ich 
möchte 


Und ich hatte so gehofft, ich würde 
hier unerkannt bleiben! 
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So, und jetzt täusc He M 
ich eine Öhn- 


Halt! Nicht! 
Mein Bart! R 


Falsch! Das hab 
ich doch 
gleich gesehn! 


Wahnsinn! . 

Sie sind ja der 

berühmte Jan 
Pommery! 


u 
m 
BE 


a Ein einziges Mal wollte ich in aller Ruha 
Urlaub machen... .ohne ständig von wild- 
gewordenen Teenagern belagert zu werden! 
Deshalb habe ich mich verkleidet! 


... Sie Müssen mir 
| nur ein Autogramm 
Aber nein! Da | geben! 
können Sie ganz | 
beruhigt 
sein... 


f So ein Leichtsinn! Beim Trotzdem, mein Kompliment! Gute 
echten Verwandlungs- mein lieber Watson"! 
künstler wär's nicht so Sn 


_ harmlos abgegangen! 





Dann bis zum Abendessen, Baronin! 
Und wie gesagt, den Fisch fange ich uns 
selbst in der Tiefen 
des Meeres! % 


Oh, ich bewundere Y Und ich bewundere Ich glaube, Pluto hat was gegen das 
furchtiose Männer ‚’ Damen wie Sie, Ba- Süßholzgeraspel von Mister 
wie Sie! ronin! Ich bete Sie an! En Smith! 


| 
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An 


Mich nervi das Gesulze | 
auch! Und wie er angibt, dıe- 
ser Unterwassersporller! 7 


o 


ä Ü 
f A a pr 





138 


" Schande! Hast du 
die Postkarten gleich 
kiloweise gekauft? 


Schau mal! Ist 
das nicht Smith? 


f schon von einer schönen 


Urlaubsreise, wenn nie- |) 


mand was davon erfährt? | 
til 


| Ja, stimmi! Aber wollte 


er sich nicht unter Wasser 
tummeln? 





Und weshalb sieht 


er sich nach aller 
Seltan um? 


f Ich bin gespannt, | 


wann erendliich fa, 


rauskommi! 


Pluto hat völlig recht 
zu knurren! ‚ 


Da stimmt was nicht! 
Den Kerl behalten wir im 
uge! 


Er ist der 
Spion! 









" Andererseits kann Ich mir \ 
nicht vorstellen, daß sich 

solch ein gerissener Spion 
derart lächerlich verkleiden 


wurde! ’ 











Wer weiß?! Vielleicht 
| spielt er nur den Trottel, um keinen Verdacht 
1 zu erregen! 





Schnell! Er 
darf uns nicht ant- A den Allarweltsnamen „Smith” 
r T_ gewählt? 


Keine Ahnung!... er Und Smith ist 
Ah, da vorne steht | f \J dort unten! 
sein Auto! \ 


Ich hoffe, Sie sind 
dam zufrieden!? 


Hör Maus! Fräulein Minni! Mir scheint, 
. Sie haben mich erkannt! / 


So eine Blamage! Wie stahe ich Wollen Sie damit sagen, daß Sie die 
jetzt vor der Baronin da?! ganze Maskerade nur veranstaltet 
- haben, um heimlich ein 
paar Fische 
zu kaufen? 





f Die Rolle des 
unerschrockenen, sportlichen 
Draufgängers habe ich doch 

| nur erfunden, um auf die Dame 

Eindruck zu machen! _ 


f Ja! Die Baronin darf 
] niemals erfahren, wie unsportllich ich \ 
in Wirklichkeit bin! 




















Dabei kann ich noch nicht Keine Angst! Da hätten wir viel 
mal schwimmen! Wir verraten zu tun — bei den vielen 
Ä Sie nichil Verkleidungen! 
Hihi! 





/ Sie sind in der Sache also Y Leider! Außer einem 
keinen Schritt weiter- Schauspieler und einem 
gekommen? angeberischen Verehrer 
war nichts! 


ul) N 
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Abgesehen von den „.. der sich ab und zu mal abseilt 
Heimlichkeiten des netten 


Mister Clark... ah) 

v m 
IHM HM 
Jul j f, 
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Fazit: Nach unseren EI ' 1’ Esseidenn, er 
Beobachtungen befindet bedient sich einer vällig 
| , unerwärtelen 
Tarnung! 
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7 Das klıngt ja nicht gerade 
uhigend! Wie soll ich mich denn 
nun verhalten? 











Nein! Nicht! Der ist doch 
hinter Glas! 





Armer Kerl! Seit ihn 
der Krebs gezwickt hal, ist er völlig 
durcheinander! — 





Dart man reinkommen? \V Sie sind aber nicht 
Ich hätte da ein Paket für Mister Ä der normale Postbote, 
Jack Antillis _ oder? 
abzugeben! 


ir n a uk P7 
\ “ 


A 


Nein! Bill hat ' Hast du nf O ja! Der sah falsch 
heute freil Er den Bart gesehn? aus, nicht? 
\ feiert seinen Geburtstag! | 


Q) 


Range 
0 A 


Ta 
em u li RER we 








Hören Sie nicht, wie's 


Und ob der falsch war! 
da drin tickt? Pr 


Da bin ich sicher! 





ich wette, das ısi 
eine Zeitbombe! 


| 
| 
ı 
[1 


' geblieben, Sie ' 
Verwandlungs- 
künstler! 


* Und nun weg mit dem \f 


falschen Bart! 


Wr? 


/ Ein Wahn- | 
sinniger! 


Ha warte! Diesen 
Postboten kauf’ ich mir! 


N 


Su. 
5 BR 


dich endlich, 
NR, 


FR 


Lassen Sie den Mann 
los! Sie sind ım 
. Irrtum! 





— 







Keuch! In meinem ganzen 
Leben mach’ ich keine 
Vertretung mehr! Das Ist ja 


lebensgefährlich! 


Ihre sogenannte Bombe ist 
nichts weiter als ein Wecker 
\ den wir zur Reparatur weg- 
geschickt haften! 









Bis jetzt, verehrter 

Herr Maus, haben Sie 
nichts als Pleiten 
zu verbuchen! 







Ich furchte, du mußt dich 
nach einer echten 
Hilfe umsehn, Jack! 





ER Wann kommi denn endlich 
Fruhstuck? 


Moment, Frau 
Baronin! Ich 
bringe es sofort! 









Aber das war 
doch nicht deine 
Schuld! Du hattest 
eben Pech! _ 















; darauf 50 blamiert wie heute habe 
ıch mich noch nie, 
- Minnil Pr 
5 d 





Abwarten, Micky! Ich 
‚bin sicher, du löst den Fall 









Siehst du? Na und? Ich 
Jenny würdigt | mochte sie von Anfang 
mich keines an nicht... wie ihr 
7 Blickes! 


Du, Micky! Sie riecht 
\ ganz anders! Das war nichi 
‚ihr Parfum! 





Dabei ıst \/ Du hast 
es ersl ein recht! In diesen 
paar Minuten wenigen Minuten 
h hat sich einiges 
geändert! 





* Schnell, Pluto! Es komm, 
auf jede Sekunde _ 
5 an! 





Vorwärts, Pluto! Jenny hat 
einen Krebs in der Tasche! Na los! 
Schnapp ihn f 
dir! 


Gut so, Pluto! 
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Weich eine Überraschung! 
Wer hätte gedacht, daß der 
Verwandlungskunstier 
eine Frau ist?! | 





Die finden 
wir sicher 
in ihrem 

Zimmer! 


Toll, wie Sie 
den Fall gelöst 


haben, Herr Maus! 


Wie kamen Sie 
nur darauf? | 








Nicht wahr, verehrte Baronin? 


Ganz rechl, 
du Schnüffler! 






m 


yn 
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.. wo sich auch der 
Kleiderwechsel 
abgespielt hat!” 






Im Grund genommen 
verdarke ich Minni die 
Lösung, weil sie mich über die 
Besonderheiten der verschiedenen 
Parlümsorten aufgeklärt hat! 






Außerdem hat der... | 
äh, die Verwandlungskunst- 
lerın einen entscheidenden 
Fehler gemacht! 
Sie trug... 


...den Scheitel an ihrer 
Perücke rechts, während 
Ihre Schwester ihn immer 

links trägt, wenn ich 
mich recht erinnere! 







50 kommt alles Jenny hat ihr Versprechen 
zu einem guten gehalten und mir den neunten 
Ende... Sternzeichen-Anhärger 

Ä händigt! 


= 
ÖO 
Oo 


Eigentlich logisch, daß es der Dabei fällt mir 

Krebsstein ist Was anderes hätte gerade auf... 

ich auch gar nicht CH 
erwartet! nd 





... daß vor allem Pluto ın 
letzter Zeit eine sehr enge ‘Schluß 
Beziehung zu diesem Tier- jetzt, Pluto! 
chen entwickelt hat! Hehe! | . K°mm her! 


| EEE 
| Natürlich ist die Jagd a 
| nach den Sternzei- SE SS ETTRITETZPREER 
chensteinen noch nicht | er N: a 
I zu Ende, liebe Leser! 
Wer wird wohl in der 
nächsten Geschichte die | 
| Hauptrolle spielan? | 
'| Wieder Micky und Minni 
oder eher Onkel Dago- 
| bert? Vielleicht Tick, 
I Trick und Track oder 
der böse Kater Karlo? 
Der große Unbekannte, 
der durch Zufall erfahren 
hat, wer noch so einen 
Blättert einfach um und 
laßt euch überraschen! 


= Lu 


| ri) A 


(0 
WER 








Puh, bin * 
ich satt! Heute habe 
‘ ich aber auch tüchlig zuge- \y „ 
langt beim Mittagessen! Und 
dann noch zwei Gläser Brom- 
beermarmelade hinterher! | 
Ich glaube, dasswar 4 
etwas viel! 


Eigentlich... gähn... | | 7 aber mit vollem Bauch soll man 
müßte ich den Stall aus nicht arbeiten! Hihi! 
misien.., 


PN —. 
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He, würde es dir 
gelallen, in so einem 
| Miststall zu 


Du hast schon richtig gehört, du 
Faulpelz! Marsch, an die Arbeit, bevor ich 
ungemütlich werde! we) 


Huch! Er 
kommt! Besser, 
ich setz" mich erst 
mal in Bewegung 
und denke später 
drüber nach! _+ 


Spinn’ ich... oder hat da 
t Jemand gesprochen? 
J gesp I 


Aber... das gibt's doch nicht! 


„Seit wann können Stiere reden? | 


Sieh einer an, wie 
der wetzen 
—t{ kann! 





So schnell hab’ ich den guten 










A 


z 






"Gut, daß wir die Pappmaske u Wr Du sagst as! 
Omas Speicher entdeckt haben, [Ss Hier schläft einem 
was? Sie hat wenigstens füren IS vor Langeweile fast 
bißchen Abwechslung gesorgt! TR \ das Gesicht ein! 
Spaß muß sein! A vs „ Echt ätzend! 


Urlaub auf dem Als wir jünger waren, 
Bauernhof! Pah! Tote Hose! u  aing's ja noch! 





_ Vielleicht wäre es Um Onkel Dagobert bei der |} 
doch besser gewesen | | Suche nach dem Sternzeicheq. 
mitzufahren... il an i stein zu helfen? 


Das hätten wir Öma unmöglich \ 
antun können! Ihr wißt genau, wieviel 
ihr an unserem Besuch liegt und wie 
sehr sie sich Immer freut, wenn wir 
zu ihr kommen! 


Hier kann man sich wenigstens © | Datäuscht ihr 
qut erholen, weil nie was passiert! euch aber! 
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Vor zweihundert Jahren haben die gefährlichsten 
Freibeuter der Küste diese Gegend 









Das will ich meinen! Man erzählt 
Isich sogar, daß der berüchtigte Pirat 
Schwarzbart in unserem Wald einer 
schatz vergraben | 
habe! 







Wozu? Ich hab’ ja den 
Bauernhof! Das ist 
mein Schatz! 


N 


= 
E 
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we 
na 





© Die Scheune ausbauen lassen! | 
Das Dach reparieren... 





Ja, schon! Aber was du dam 
alles hättest machen | 
können! 





Oder einen Knecht | Genau! Und statt Franz ® 
suchen, der nicht so könntest du nach demEssen B 
faul ist! gemütlich in der Sonne ug 
| sitzen und schlafen! Ä 


At am Nein danke, Frau Sonst krieg Ich wieder diese Hallo... 
end... Großmutter! Heute Halluzinationen und hör’ einen Stier 


abend möchte ich 
lieber nichts 
essen! 

























/ Ein sprechender Stier? 
Was habt ihr dazu zu „ 
—— sagen, Kinder? 


F_ Den haben wir ja ganz ver- \ 
gessen, seit du uns von dem 4 

} Schatz erzählt hast! Weißt du 
nicht noch mehr darüber, 

ı_ Oma? u 5% 









? Aber natürlich! Die Sache 
interessiert euch 
ächtig, oder? 


Ihr müßt wissen, daß 
zu jener Zeit... 





„von unserer Küste 
aus reger Handel 
mit der ganzen Welt 
„|| und vor allem mit 
dem fernen Asien 
getrieben wurde! 
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Doch die 
Schiffe, die mit 
den Schätzen 

des Orients 
beladen nach 
Hause 
zurückkehrten, 
wurden 
unterwegs 
immer wieder 
von Piraten 
überlallen... 








„Ole Piraten hatten sich zu 
einer schlagkräftigen 

Organisation zusammen- 
geschlossen, die sie ‚Die 
Küstenbrüder nanntan..." 


Da, seht ihr die 
Flagge? Ein 


Piratenschiff| 





/ Unter seiner Leitung \ 
brachten es die 
Küstenbrüder zu 
Wohlstand und Geld! 
Er führte sie von 
einem Beutezug 
zum anderen... 


UN 
ihr Chef war 

niemand anderer 

als der berühmte 


Schon 
wieder! 













EEE FER- 


„Bis eines Tages der große Admiral Kanonbert Kuck 
eingriff und die Piraten in der berühmten Seeschlacht 
bei Möwenhausen vernichtend schlug! Nicht ein 
einziges ihrer Schiffe konnten die Küstenbrüder 
retten! Admiral Kuck versenkte sie alle!" 


Te 
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oe 
„von da an weiß A 
| man nichts mehr | >" 


we Schwarz- 

art. Dach die —m > 
Gerüchte sind u) 
nie ganz ver- 
stummt, nach 
denen es ihm 
gelungen Sein 
soll, sich mit 
einer Kiste voll 
Gold an Land zu 
reiten..." 


Ins 


„Und zwar direkt an unserer Küste! Hier, 


genauer gesagt, im Wald hinter meinem Hof, 


et er seinen Schatz rise haben!" 


Aber vor kurzem habe ich 
in einem alten Koffer etwas 


\ gelunden, das einmal einem 
Piraten gehört haben 
N könnte! 

















Entdeckt hat ihn bis heute 
niemand! Mir ist auch nicht 
bekannt, ob jemals ernsthaft 
gesucht wurde! 





Dann bis 
morgen! Gute 
Nacht! Schlaf gut!) 





Fer e 5 j a" = 
Sie besitzen ein Andenken Ich bin nicht sicher. ob 
4 an den alten Schwarzbart, an 
Frau Großmutter? 





Die Kopfbedeckung könnte auch 
einem Märineoffizier gehör 
haben! a 





7 Ich habe auch das richtige 
Papier für den Lageplan... 
schön all und vergilbt! 





__es von ihm ist! 


Aber die Piraten trugen auch solche Hüte! 
Da bin ich ganz 5 
sicher 177 Und wenn wir da 
noch eine Schatzkarte 
reinstecken, ist die 
Schwarzbart- 
Geschichte perfekt! 














Was machen J/ Ich bereite 
Sie da? # einen abwechs- 
— lungsreichen Ta 
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Was glaubst du, mil 
welchem Feuereifer sich 
die drei auf die 
Schatzsuche be- 
geben werden! 


Sie sollen sich ruhig Ja, gibt es 
ein wenig anstrengen, denn BAnON 
die Guten! Pr Schatz‘ 


Aber nein! Es handelt sich nur um 


Gerüchte! Trotzdem werde ich dafür sorgen, } 
daß sie am Ende etwas finden, was „7 


Eins meiner Schokoladen- Und schmecken tut sie gewiß 
torten! / um einiges besser als der 
Mmmm! Schmatz . ( Piratenschatz! 
Wie die duftet! _# 





u | 7 3 = 2 ur ' m 

Am nächsten Oma ist nicht da! Sicher arbeitet] Aber unser Früh- 4 
Morgen... sie schon wieder! stück hat sie vorbereitet! |"i| 
"u Lieb von ıhr! : 


Ha, seht mal! Das muß das „Eiwas' i 2 Ich finde, er sieht \ 
sein, von dem Oma gestern echt aus! Ihr 
erzählt hat! Der Hut von Pirat ua nicht? 
Schwarzbart! Irre! 


Augenblick! Da ist eine | , Nicht zu 
Papierrolle rausgefaällen! Ve Ä fassen! 
Ganz alt und vergilbi sieht/# | nl) 
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Schatzkarte im Haus — und weiß es_/ 


nicht! 















Wenn wir die Angaben richtig 

gedeutet haben, müßten wir den 
nächsten Hinweis in der Nähe des 

„ Froschteichs finden! 


Sieh an, wie begeistert sie sich auf 
die Suche machen! Heute langweilen 


sie sich garantiert nicht! 
I 75 









Franz! Hör 
solort auf 
zu schnarchen! 
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weil wir die ganze Nacht die Hinweise für Hoffentlich finden sie auch 
‚Tortensuche, ah... Schatzsuche verstecken || alle! Nicht, daß wir die Suche 
jten!' zu Schwer gemacht 


Anweisungen unter den Steinen 
liegen! / 


“ [ Ja! Da steckt 
ein Blatt Papier! 


„Mur weiter mit der Goldschatz- 
suche. Schau doch mal in die hohle 
h Buche...“ 





So geht es weileı Habt ihr gehört? Der Pickel Ist auf 
Hinweis lür Hinweis... Metall gestoßen! 









Die Schatzkiste! 


Oje! Da hatte ich aber was Größeres Und von wagen Gold und Edelsteinel 
erwartet!  ; Ein altes Tuch ist drin! 


Vielleicht ein 
Name oder... 


So was haben die Piraten früher 0e- 
tragen... manche wenigstens! 


7° Moment! 
Da steht was 
drauf! 





Die Kinder sind ganz bei 
der Sache! Wie schän! 


Wenn sie jetzt schon beim /| 


Kopftuch-Hinweis sind, 


_ dauert es nicht mehr lange 


bis zur Torte! 


icher, Franz! Und jetzt hinein ins 
Loch mıt ihr! Der Deckel ıst dicht und 
stabil! Da kann nıchts — 
passieren! 


ı ‚Buchstaben sind es jedentalls! 
Aber unheimlich schlecht zu lesen. 
weıl der Stoll so zerknittert 
ist! 


Und Sie glauben, die Torte 
kann Tick, Trick und Track 
trösten, wenn sie merken, 
daß es gar keinen richtigen‘ 
chatz gibt? 


Beeil dich! Die drei 
werden bald hier 
auftauchen! 


Huch! Paßt 


‚auf, d-da kommt... } 
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“Jetzt weiß 
ich's! Das rote 
Tuch! 


denn in den gefahren? Y 
Grade hat er doch noch 
friedlich gegrast! 


Überhaupt 


hab’ ich ihn noch nie so % 

' wild gesehn! Er ist sonst der 
ruhigste Stier, den es gibt! Was } 
macht ihn nur so rasend?__ 5 





4 a, " Er | 
7 beruhigt sich! 
Anscheinend hat | 
er genug | 
getobt! 










Oje! Unser 

Schatzkartentuch! 
4 Da! Seht euch 
das an! 


Jetzt kannı man überhaupt \/ Das meiste konnte ich *— 
nichts mehr lesen! vorhin noch entziffern, bevor 
der Stier kam! Paßt auf!... 
Hundert Schritte von der 
Fundstelle..., 





Primal Genau entgegengesetzt von 
| Richtung, soweit ich mich unserem a | 
„8 erinnere! 





Dann müßten 
wir nat 
oraben! y 


Wenn ich ein Pirat auf der 
Flucht wäre, würde ich so was 
suchen, um meinen geheimen 

Schalz zu 
vergraben! 


Die Bäume dort bilden eine Art 
Kreis! So ein Platz eignet sich 
eher als Versteck, weil %yj 
man ihn später leicht 
wiederfindet! 


Schwarzbart machte 
garantiert größere 
Schritte als wir:.. 









Also, ich bin dafür, | 
\ daß wir dort graben! 
Aufgeht's! 


„und legte daher auch 
sine größere Entfernung 
zurück! Was meint 
ihr? 







vera „Richte deine | /° Du meine Gütel Es wird 
Mi nicht, wo die Schritte 100mal ihnen doch nichts 

f Kinder bleiben! Weißt du genau gen passiert sein?! 

{ noch, was wir auf das Tuch ” 

*_ geschrieben hatten? 


'* Komm, wir müs- 
4 sen sie suchen! 





Wir sind einer Über- Vielleicht liegt \ 
raschung für dich " hier der Schatz 
auf dar Spur! von Schwarzbart| 








Kinder, ich muß auch ein WE Ich habe mir das Ganze nur 

Geständnis machen! Den j7_n ausgedacht, um euch ein wenig 

Schatz von Schwarzbart Ä Fr Abwechslung | 
gibt's gar nicht!... al zu bieten... 







Hurra! Der 
Schatz! u 











Haben wir die Torte 
nicht ganz woanders ver- 
graben? 


pn, KRATz! 
S\ ARarzı 


{ Wir haben ihn gefunden! | 





Dann buddeln wir die Torte nachher 


f Die Schatzkarle war 
aus! Der Schatz muß schließlich | 


zwar falsch, aber der 
a geieiert werden — 


Schatz ist 
mit Kaffees und 





Ich zZittere direkt 
vor Aufregung! 
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Hier ist eine Notiz vom Piraten Schwarzbart! 
| Hört mal her: „Mein Leben lang war ichden | 
schönen und teuren Dingen zugetan! 
Was einem Freibeuter davon übrigblieb, 
findet ihr hier!“ 





Das ist alles? So 
eine Enttäuschung! 















ix / Viele Münzen sind es zwa, 
»\ nicht, aber sie sind aus 
I purem Gold! 





Ausgerechnet die 

Schatztruhe eines Ver- 
 schwenders mußten 
wir finden! 









Denkt nur, welchen Wert | Vielleicht sollten f Also, da 

sis für Münzsammler wir sie einem wüßte ich 
haben! Experten einen... 

zeigen! _/ — 





F 
so, am nachsten | Schiuchz! Ich bin ruiniert! Also wirklich, Dagobert! Be 
u. Am Boden _ _t' Kannst du dich nicht ein bißchen F% 
zerstör! N, zusammennehmen? 





Willst du uns nicht erzählen, Ä Das kann Ich dir 

was eigentlich los ist? Was ist sagen, Dorette: Ein Teil 
denn passiert? des Tierkreissteins fehlt! Er 

ist unwiederbringlich ver- 
loren! Und ich auch! 





























brauchte ewig, um 
jerauszufinden, daß der 
ahnte Anhänger des 
lerkreissteins von 

nem gewissen 
iimpson auf eine 






f i 

N ’ 
[or langer Zeit... vn Ä N Ü 
EB BB ‚1 _— >, Ve —| 





nitgenommen wurde — a 
A=F- 





— 
une nn tanıcuce \ Barkai 


| Spur von Simpson in Hafen 
leider nie in 
hf 
China verloren? | China 






das chinesische Horoskop, das er an Ort 
und Stelle studieren wollte!” 





„ angekommen! 





Es wurde unterwegs von Piraten überfallen! Wie sich später 
| herausstellte, soll ein Pirat, den man Schwarzbart nannte, Simpson 
dien Anhänger vom Hals gerissen und mitgenommen 
| haben! Ende! 


..dieser Anhänger? 
AN, Eindeutig der Stern- 
Säckchen EN dem Stier! 
zwischen den h, 
Münzen nicht... 


Ich hatte schon nicht mehr damit 
gerechnet, diesen Anhänger 
zu finden! 





Wie habtihrihn ) Oh, das ist eine lange 


= gefunden? | —ı Geschichte... 
a 


| Ah 


(par 3 
8 ! 


7 


...von gefälsch- \/ ‚einer Schokoladentorte... „Und... In. | 
; er, 


ten Plänen... 
— „einem Sti 


der uns auf die 
_ richtige Fährte 


[ brachte! 


* Damit ist also auch der 
zehnte Teil des 
Tierkreissteins sicher in 
Entenhausen gelandet! 
Viel fehlt nun nicht mehr, 
bis der Zauberstein 
komplett ist. - Da wir 
grade von Zauber reden: 
Davon gibt's in der 
nächsten Geschichte 
mehr als genug... 


» +» 


Vergeßt das 
Umblättern nicht! 





Noch Ist der Tierkreisstein unvoll- 
ständig, da immer noch zwei Taile “u [N 
fehlen. Und wie zu befürchten ist, wird [1 Js — er tereragnelas 
es alles andere als einfach werden, et Pia Zu no ur Re 
u unsere se nee E7 versuchen gleich, ihn aufzu- 
ERROR on Eraunden zu... ei treiben...auch wenn es der 
Mi} berühmten Suche nach der Nadel 


im Heuhaufen gleichkommit! 
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Was sagt er? Halter | Willst du damit sagen, 
Neuigkeiten? daß wir mal wieder in einer 
' | Sackgasse gelandet sind? ‚ 









- Sieht ganz so aus! Die Nachkommen des \ ..von dem man nur 
Besitzers des elfien Sternzeichen-Anhängers | weiß, daß er während des Dort waren 
haben ihr gesamtes Vermögen beim Glücks- | großen Goldrausches in A Tausende 
spiel verloren — einschließ- Klandike war) R, 
lich des bewußten n 
Anhängers —, und zwar 
an einen gewissen dee 
Randolf McRaff... 








So ist es, mein Junge! 
Randolf und ich waren 
sogar längere Zeil 
Partner! 


Augenblick! Wie war 
der Name” Randoil 
McRaif? 


Ja, 
genau! Wes- 
halb fragst 
Ju? 












Angelangen 
hales damit, | 
dal wir zusam- 
men die größte 
Goldader von 
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Ich erinnere mich auch War es der, den wir 
an den Anhänger, suchen? 
den er um den 1 
Hals trug! 


sparsam wie ich! 17 ein Knauser! 
Sehr sympa- Na, ich 
thisch! an danke! 





Und du weißt 
auch nicht, 
wo er hın- 
kam? _ 


Ich glaube, ja! Aber als wir 
unsere Partnerschaft beendeten, 
hatte er ihn nicht 
mehr um! 
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Von Klandike aus zogen wir 
weiter nach Nörden, genauer gesagt nach 
Geltown, wo gerade ein neuer Goldrausch 
ausgebrochen war, und eröffneten 
zusammen ein Geschäft! 


> 


f Daran erinnere ich mich nicht mehr! 
Dafür weiß ich noch, was wir damals 


alles unternommen 

























Das sind ja Wucherpreise! 
|Eine Schande is 


Zeh bin sicher, daß 
Sich der eine oder 
andere dort noch an 
uns erinnern kann...“ 














KAUFFRAU ] Dann kaufen Sie 

ME ' m’ doch woanders ein! 

5 81 0q Der nächste Laden 

ist nur 100 Meilen 
entlernt! 
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Das war vor dem Saloon, der einem 


hr noch ein Foto von 
Ich muß | gewissen Schnabel gehörte! Er wußte alles... von 


McRafi und mir haben! Ah, da ıst 
es ja! 


all 


Nele‘; 


Ihm wäre nicht verborgen 
geblieben, wenn McRaff seinen 


Unwaährscheinlich, 
wenn er dir so 
ähnlich war! 





a au ee „Bald zogen wir in die Sahara, um uns dort dem 
Ich bin noch lange nicht am Schwarzen Gold‘ zu im 
Ende meiner Geschichte! McRaff ” Zu ale) 
und ich haben noch eini- Sn 
ges unternommen! = 








„Unser Lager halten 
wir genau 37 Kilo- 
meter südlich der 
Jarabui-Oase 
aufgeschlagen! Gut 
möglich, daß dort 
noch Spuren von uns 
zu finden sind 
vielleicht sogar der 
Sternzeichen- 
Anhänger... 
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Meinetwegen! Aber was tust du 
eigentlich, während ich in Alaska friere und 
Micky in der Wuste 
brutzeilt? 


Also qui! Um keine Zeil zu 
verlieren, schlage ich vor, daß Donald 
nach Geltown reist, während ich mir die 
Sahara vornahme! 















‚Und wersorge euch mil 
Informationen aus meinem 
phänomenalen 
Gedächtnis! 


Blöde Frage! Ich bleibe hier, 
gehe.meinen Geschäften 
7 nach... 





C 
gg" 
una 
"Da hast du mich ja ganz schön durch die Wüste gehetzt, 


Dagobert! Dein Lager befand sich nämlich nicht 37 Kilo- 
— meter südlich von 


\ 


Jarabui... 


‚Sonder östlich! Übrigens, hast du den 

—— Ssternzeichen- 
Na und? Nach so vielen 
Jahren wird man sich ja 


stein? 
| wohl mal iren 


8 
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Nein, leider nicht! Macht nichts! Es gibt noch andere Orte 
Ich habe alles sorgfältig abgesucht, | | | wo du suchen 
aber ohne N kannst! 
Erfolg! 


Wir sind damals weiter gen 


Suden gereist 


„Zu einer 
Diamanten 


i Ist qui! Abe 
achte bitte 
auf die 
Richtung! 





Hier in Geltown weiß kein Mensch was 
von einem Siernzeichen-Anhänger! Und der 
Besitzer muß auch gewechselt haben! Zumindest 
heißi er nicht 
Schnabel 


Na und? Das | Als ich ahnungslos nach Schnabel 
ist dach ne | f fragte, hat man einen Verrückten auf mich 
unerheblich! „ug SE gehetzt, den dein Freund McRaff angeblich 
betrogen hat! | 


\l) 


1 m 





j ..‚daßer mir 
4 unbedingt ein Andenken 
\ verpassen wollte! 





Hmm.. mil Der Kerl! war 
Namen hab ıch | immernoch 
meine Pro- so wulend 
bleme! 4 darüber... 
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Beruhige dich, mfein 
Junge! Jetzi darfst du erst mal nach 

Hongkong reisen! 
Na? 


” Und das sag' Ich dir: Dieses Andenken geb’ Ich 
weiter... an den Herrn mit dem ohänomenalen 


| Gedächtnis! 
ÄNINN \ ul L 






Das war eine weitere Station von Randolf So reisen Donald und Micky von einem 
UNE PIRE = DERE RICHT NG Ende der Well ans andere — immer au! 

schlechteste — den Spuren der erfolgreichen Geschäftspar. 
Bd: ner Dagobert Duck und Randolf McRaff 









f Nicht mal die 
Spur einer 






Doch am Ende müssen 
sie feststellen: 
außer Spesen 







Keine Spur vorm 
Siernzeichen- 
stein! 
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Dach, Dagobert, deine Wegbeschreibung 
war diesmal völlig in ÖOrdnung...nur daß es die 15 
li Hängebrucke nicht mehr gibt die du erwähntest / 
Jetzt muß ich einen Riesenumweg 
fahren! 


„und weißt du, 
worauf ich gestoßen bin? 
Nicht etwa auf dein Versteck mil 

antiken Vasen! Ö nein! Sondern auf | 
eine Diebesbande, die mich uber- ur 
fallerı und ausgeraubt hat! Fr 
Varaaın 
RL 














Schade! Das war's! Denn nach 

Karthago haben McRaff und ıch 

uns getrennt und nie mehr 
wiedergesehn! 


Und die Hütte, in der ihr 
damals gewohnt habt, war genauso ein 






Reinfall! 


Nun reicht's mil diesen ..„und kommandiert! Und 
unnötigen Reisen! Typisch wir dürfen die 
Onkel Dagoberil Er sitzt Sache auslöffeln! 


Er wird doch nicht 
Was macht dieselbe Spur verfolgen wie 
denn Dago- | ich?! Das wäre 
| ärgerlich! 






Aber wie sollte er! Erstens würde 
den geldgierigen Geizhals so was gar nicht 

Interessieren, und zweitens wüßte er 
nicht, wo er danach suchen 







Hurral Ich spür' was! Hier muß 
was Magisches 









rute läuft da nämlich 
nichts! Hehe! 





Einige Zeit und Juhuuu! Er ist's! Ich 
Meter später... hab’ ihn gefunden, 
—— - den Wunder-Widder! 


Ar die Arbeit, 
Gundel! 










Mit dem magischen Widder des X 
großen Feldherrm „Aemilianus Alricanus” f 
kann mir keine Tür mehr f 

widerstehn! 


„Wie gut, daß ich neulich vor meiner 
Hellseher-Kugel saß, als...” 












Häl der eben „magisch” 
gesagt? 


| Stmmt es denn, werter Herr Professor 

 Wisserlich, daß jener Aemilianus Africanus 

| einen magischen Widder besaß, der 
sämtliche Tore Karthagos 
einrannte? de 





Unter den Ruinen von 
Karthago! 





w 
Und wo könnte 
der Widder 
sıch jetzt 
befinden? 


Nun, es handelt sich naturlich um eine 
Legende, aber ganz aus der Luft gegriffen ') 
dürfte die Sache doch nicht sein, wenn |} 
man bedenkt, wie viele feindliche Feslun- 
gen der Feldherr in kurzester 
Zeit bezwang! 





4 
HL 





en 
| Allerdings hal er Seine 
| Zauberkrafi verloren. es sei denn 
sine Hexe ader Zauberin wurde ıhr 
wiederlinden! 







| Dann wollen wir mal testen, 
ob der Professor rechi 
hafle! 


Ich werd's an dem Haus = 
dor ausprobieren! 
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Hehehe! Experiment erfolgreich 
abgeschlossen! 
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Es gibt doch nichts Gemütlicheres, 


Einige Tage I e \ als bei einem Unwetter zu Hause zu sitzen und 
später in | Zeitung zu lesen! 
Enten- w— y 


hausen... 


| Noch dazu, warn 
die Zeitung umsonst war! 
| Hahe! 





So was | Stimmt! Aber denk doch mal 
Verrücktes! an eine andere Berufsgruppe! An Hexen 
Also, eins steht | | zum Beispiel! 
fest: Ein Panzer- 
knacker war 
\ das nicht! 


f 


> 
“=j 


Mu — ve 


I, 


Gundel Gaukeley! Wie kommst du \ Mit meinem magischen Widder! 
hier rein? | Fur ihn war es ein Klacks, deine Tür 
einzurennen! 


Und was glaubst 
du, was er mil deiner 
Tresorlure 
macht? 
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Schluck! Das ) i 
das 

gibt's nicht! 


Hehehe! Hast du das gesehn”? 
Toll, was? 







Ich dachte, du Nein, 

machst dir nichts | Bertell Ich will 

aus Geld! Hast du nach wie wor nur 
deine Meinung das eine! | 
geändert? ; 


Du hası es also wieder mal auf meinen 
Glückstaler abgesehen! Na gut! 
Da ist der Schlüssel! Ä 


Nichts da, mein 
. Lieber! 


Und ich weiß auch schon, 
wer dafür in Frage kommt! Und ich wette, 
mein magischer Widder 
gefällt ihnen! 


Wer weiß, welche gemeinen Fallen 
du da drin aufgestellt hast! Nein, dazu 
brauche ich Verstärkung! 
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Ja, dıe Panzerknacker! Mit welcher Das kannst du mir nicht antun! 
Begeisierung dıe zugreilen werden! Siehst du nicht, wie 
Der Gluckstaler für mich. den | ich leide? 
Fest fur sie! 


OÖ nein! 





Ach was! Entscheide dich gefälligst! \ „mußt du mir deinen 
Wenn du deine Fantastilliarden retten Glückstaler geben! Und zwar 
willst 


Also gut, ich beuge mich der Gewalt! | f Einverstanden! Sobald ich 
Aber nur, wenn du den Widder deine Nummer eins habe! Ich geb‘ 
zerstörst! iu | dir mein Wort! 





Gundel Tschus, Bertelchen! Und schö- } 
Gaukeley! 7” nen Dank! 


Moment mal! Und / 
der magische Widder? ya 
— & £ 


‚was du noch für Tricks 
in petio ha... huch! 


Ein Gluck, daß ir uns Aber so ist uns schon 


ek 


Den zerstöre ich erst, 
wenn ich heil aus deinem 
Geldspeicher raus bin! 

Bei dir weiß man 
nie... 


Hat ihn! 
Hehehe! 


m 


a 
“ 


Und was ist 


am Flughafen getroffen haben, was, gleich am Eingang aufgefallen, mit dem Widder 

Micky? Wenn du nicht mitgekommen daß was nicht stimmen kann! Alan | 
wärst, hätte Gunde| es geschafft! / Deshalb bist du voraus- F 

| —— — \ gegangen und hast 


die Lage 
sondiert! 





auf den Glückstaler geachtet! 
Welcher Widder? Wovon sprichst 
du, Dagobert? 


Keine Ahnung! Ich hab nur Von dem da! m 


F Solche Scherze verbitte 


ich mir! ist das klar, Kleiner? Her mit dem Glücks- 
7a ' taler, bevör ich mich 
vergesse! 










Oder sollen die 
Panzerknacker mit dem Widder 
widder ... äh, wiederkommen”? 


Bitte gib ihr den Taler, ' 
Micky! Diese Hexe hat mich in der Hand! 
seufz! 










Au Backe! Es ist wohl besser, 
mich nicht direkt neben diesen 
Widder zu stellen! Seine Hörner 
sind nämlich aus Metall und 
ziehen 


Umwiu! Der Blıtz 


Y Dasfehlte grade noch, 
kam fast zum Fenster / 


daß es in meinen Geldspeicher 
einschlägt, wo doch 
der Blitzableiter kaputt +\} 
„Ist! Die Reparatur hätte 
ein Vermögen ., 





Hichts weiter, 
Dich hat nur der Blliz 
getroffen! 
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Jetzt weiß ich wieder! Und ) | ‚Siehst du das Aschehäufchen neben | 
der Widder? ' Pe | dir? Das ist er! | 


Bring ihn den Panzer- j Ki r Und da heißt es immer, 
knackern, wenn dir danach | Ar! Nächte mit Blitz und Donner 
ist! Hehe! Jr seien für Hexen günstig! 









Die arme Gundel! 
Fast tut sie mir ein wenig leid! Da setzt sie 

nun ihre ganze Haxenkunst 
| ein — und alles 





Zum Glück, 
Dagobert! Dein 
Glückstaler ist 
doch dein ein 
und alles, 
oder? 










Noch mehr als das, Meine Nummer eins ist sozusagen 
mein Leben! Ohne sie wäre ich 
verloren,. ein Nichts! 








Aber echt! Das hab' \Y 











Du liebe Zeit, sind das viele 

‚Glücksbringer | Ei hin a ich 7° nicht alles zu 

IM | gewußt wissen! Außerdem nützen 
rn —— sie nicht halb soviel wie 





Du brauchst ja 
















u = der hier 


7 u 





Ich bewahre sie eben auf, 
weil mit den meisten liebe Erinnerungen verbunden | 
sind! Dieses Hufeisen zum Beispiel fand ıch bei meiner | 
Ankunft in der Diamanten- 





Manu! Was 
ist das? 


Was? Der Widder-Stein 
vor unserer Nase! 


Fr 
Wahnsinn! 
Wir gondeln in 
| der Welt harum, 
während er im Geld- 
speicher liegt! 


Hätte dir das nicht 
früher einfallen 
können? 















Der Sternzeichen- 
Anhänger, den wir die ganze 
Zeil suchen! 


— = 
Das...äh...kann ich dir sagen! Grade 


fällt mir nämlich ein, daß ich ihn von 
Randolf McRaft zum Abschied 
bekam, als wir uns trennien! 





Na ja, das alles ist eben schon 

furchtbar lange her und... hee! 

Moment mal! Was habt ihr 
vor? 





Wir wollen 
versuchen, deinem 
Gedächtnis etwas auf die Und 
Sprünge zu helfen! Vielleicht P welldas ‚Indie- 
geht dir dann endlich mal / Zukunft-Sahen” noch 
ein Licht auf!? nicht klappt, zeigen wir 
dir wenigstens ein 
paar Sterne! 


Hilfe! 











Ich freu mich schon, euch mit einem meiner 
vielen Urgroßonkel bekannt 
machen zu dürten! 








Und wir sind beim großen 
Finale natürlich auch 
dabei! 



















50 nahm — selbst wenn 
der Schein im Moment 
frügt — auch die Suche 
nach dem elften Teil des 
Tierkreissteins ein gutes 
Ende. - Fehlt also nur 
noch eln Anhänger: der 
Schütze! Die Frage ist 
nun, werden unsere 
Freunde den Anhänger 
finden? Das erlahrt ihr in 
der nächsten Geschichte! 





uulau, 
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Mach vielen aufregenden Reisen unserer 
Entenhausener Freunde Tehlt jetzt nur 
noch der Schütze-Anhänger, damit der 

ı Tierkreisstein komplett ist und einen Blick 
in die Zukunft gewähren kann... 


Welche 
Leuchtkraft dieser 
Stein hat! Obwohl er noch 
nicht vollständig ist, geht etwas 
hausen findet eine wichtige Magisches vonihm aus! Z/> 
Besprechung statt... "Ja. das finde 
= * ich auch, Herr Professor! 
Nur, solange noch ein Teil fehlt, 
kann der Stein seine magischen 
Fähigkeiten nicht wirklich unter 
Beweis stellen! 


Ach ja, es ist ein Unglück, wenn 
man 50 kurz vor dem Ziel eine 
Niederlage erleidet! 








Jetzt kann uns wirklich nur 


“ Die Spur des letzten Sternzeichen- 
Anhängers verliert sich mit einem 
Siedlertreck im Wilden Westen! 
Und das ist gut und gerne „ 
hundert Jahre Ä 











noch ein glücklicher Zufall 
hellen, den Anhänger 
aufzuspüren! — 











Aber den Tierkreisstein sollten \ Schließlich sind Gauner wie Kater Karlo 
wirin den Panzerschrank  / hinter ihm her! Wenn man nur wüßte, was 
einschließen! | | damals aus diesem Ai Robson 

| geworden ist.. 






. a 


Was? Hast du eben Honny f Daß man von Ihnen auch wieder mal was 
Robson gesagt? hört! Seit Stunden sitzen Sie nur daund 
| schmökern! Fahl | 





" Yon meinem Urgroßonkel Gary Gootfer! 
Er kannte sogar einen Ronny 
7 Robson! 


Ein furchtbar Heißen tut es gar 
interessantes nicht, weil es näm- 
‚Buch, was? Wie Jlich ein Tagebuch _) 


‚heißt es denn? Was sagst 












Ich weiß nur, daß mein 
Urgroßonkel ein echter Trapper war, der 
den Wilden Westen wie seine Westenlasche, 
kannte! 


/ Sag bloß, das ist der Zufall, der 

I\ uns am Ende dach noch zum 
Schütze-Stein 

führt?! y” 
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“ Und einen Ronny Hobson hat 
er auch getroffen! Hier 
steht's.. 






















„Es war ein schrecklich heißer 
r Tag, als ich in Lasso City ankam. 
’ Nach meinem langen Ritt durch 
die staubige Wüste sehnte ich 
mich vor allem nach einem Bad 
und steuerte deshalb den Saloon 
an..." 











Du verstehst 
das vielleicht nicht, 
Tornado, aber ich 
freu’ mich auf 
eine Wanne! 


















E Fer, 


Be en 





Bleib schön hier en T Und du glaubst allen Ernstes, 
stehn, mein Guter'Es 5 daß du so in Oregon 


dauert nicht lange! Fin ankommst? =, 


Du denkst \ 
wohl, die Reise 
dorthin ist ein 
gemütlicher 
Spaziergang? 


' n AD 4 | - 
IRA | 
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= Was er für ein hübsches 
€ | Hütchen hat, der feine Herr! 


[Fragt sich nur, ob er auch was nützt! | 
i Ich fürchte, er ist 


undicht! 


gesagt? Voll 


Und dein alberner Kinderhut sieht 
auch nicht besser aus! Hihi! 










| f Und jetzt zieh Leine, Milch- 


ie 





RL Und was für einen 


) großen, großen Regen- 
schirm! Sehr elegant! 
Hahahal 





Da, bitte! Was hab’ ich 


er Löcher! __ 








gesicht! Hier ist kein Platz für 
} = 
= peN6! 


Waschlappen! 
irn _ 
[| Mn 





gu‘ 


er ze 
5.08 sr 






= 


'{[ Der rabiate Rächer der 
Gooter! Rechtlliosen! „ 
Ö nein! — 


Na, immer noch so gewalt- | | Wie ich sehe, hat der Herr keinen Hut! 
- tätig? | h Du bist doch sicher so nett 
| und leihst ihm J 
deinen? _/ 


| „0%. und sein Da braucht man natürlich Stoff zum 
VORM IN. ISI GBNkE Reparieren! Ich finde, der von euren 
— Kapull.. 7 Zu Hosen ist gerade richtig! 
| : | Los, her damit! 











„oo hat sich die erste für Ihre Hilfe, 
Begegnung zwischen Mister 
mir und Ronny Robson Goofer| 
abgespielt..." 










War mir ein Vergnügen! 
Die Burschen brauchten 

ohnehin mal wieder 
eine Lektion! 













ES FTLETERR 







ARonny war anscheinend nur in 
fan Westen aufgebrochen, weil 
Fein großes Ziel vor Augen 
tte: Oregon! Wie gefährlich 
de Reise dorthin werden 
Er. war ihm überhaupt nicht] 
1. | 


In den Kleidern “% 
fällst du hier wenig- 
stens nicht mehr 









/ Komm mit! Soviel ich 
weiß, bricht morgen ein 
Treck nach Oregon 

auf! Vielleicht 
nehmen sie 


j Aber die - f Möglich! Doch 
N anderen waren viel was nützt dir das, 
| eleganter! wenn du wochen- 

| “ lang durch die Prärie | 

_ ziehst? 






Or; 


|; 
| 
H 


1 m 4 
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„Dieser Robson war mir auf 
Anhieb sympathisch. Und so 
beschloß ich, mich dem Siedler- 
treck als Führer anzubieten. 

- Auf diese Weise konnte ich 

7 den unerfahrenen jungen Mann 
ein wenig unter meine Fittiche 
nahmen..." 


/ Du solltest dich nicht so 
weit von dem Treck entfernen, \ 
Ronny! Komm, du hast genug 

Beeren gesammelt! 





Huch! Ich schätze, das war 
! eins zuviel! 


Eu spät, und die Indianer 
faren in der Überzahl...‘ 


— | „Im Nu waren wir umzingelt von 
|| den gefürchteten Kriegern der 
Rotnasen!” : 


Jetzt sitzen wir ganz 
schön in der Tinte! 


; ‚Ja, leider! 
Wenn ich das gewußt 


| nätte, wär’ ich lieber zu 


Hause geblieben! 





“ Man beginne kalt- Hahaha! = Hohoho! Nein, ) 
lächelnd mit dem Nein! Aufhören! #, wie gräßlich! 
Kitzeltanz! | Hohöoho! Nicht! } 


Silberns-Wolke-die-den-bunten-Regenbogen-liebt, was 
„ suchst du hier? Hat eine Squaw um diese Zeit nicht in der 
Küche zu tun? 


Die Gesetze unseres Stammes 
Bleichgesicht hat mein Herz m | sagen, daß ich um seine Freiheit 
.» erobert! bitten und ihn zum 
Mannes nehmen 





Grmpf! Ausgerechnet ich, Häuptling Einsamaeı 
Woli-der-in-den-Schneebergen-heult, muß mı! 
einer Tochter gestraft sein, die unter 
sentimentalen Anwandlungen 

leidat! 


" Aber du weißt auch, was die Ge- 
setze unseres Stammes noch sagen, 
Silberne-Wolke-und-so-weiler! Si 
sagen, daß nur ein Meister des 
Bogens die Tochter des Häupt- 

lings zur Frau , 
bekommi! 


Schluck! Und schon löstsich die 1 
schöne Hochzeitsfeier in Luft aufl  J 
Na, nal Nicht so} 
pessimistisch! j 








sag mal, haben die alle so 
lange Namen? 


Ja, das ist 

bei diesem 

Stamm so 
Sitte! 


Da sprich st du 
leider wahr! 


Das brauchst du denen doch nicht N 


4 auf die roten Nasen zu binden! Dein ı t 


|, Anhänger mit dam Bogenschützen 
a. hat mich auf eins Idee { 
gebracht! u@f 
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Seid ihr bald fertig? Ich würde \ 
Informationen, nämlich gerne weiter- 
die wir x lesen! | 
hatten, 
richtig? 


Der Anhänger, den / Dann waren die 





wir suchen! Unglaublich! 


&; m a h — N 
5 


Du weißt wohl nicht, i 
„Meine Idee “u Häuptling, daß mein Freund 
len r ein Sakem-Sake-San* ist? 
als sehr Aller EEE - Was? Ist 
brauchbar...“ MM, sr  IW:  daswahr?. 


*"Anerkannter Bogenbauer 
und unfehlbarer Schütze 


Der beste Beweis ist das Zeichen, das er um Pe ! 
den Hals trägt! Nur wenige auserwählte Bleich- Ja, ich sehe Pfeil und \ 
gesichter werden damit ausgezeichnet! Bogen! Und nur die Besten 
\ erhalten so ein Medaillon?! | 


Ahal So 
ist das... 
















Nun gut! Es seil Gelingt euch beides, seid 
Ihr frei... und dem jungen Bleichgesichi 
gebe ich die Hand meiner 

| Tochter! 


So ist es! Und wenn Ihr uns einen 

Monat Zeit gebt, danrı werden wir das 

| Können meines jungen Bruders unter Be- 

weis stellen, sowohl in der Kunst des 
u Bauens als auch des 

. Schießens! 
















Aber, Gary!Ich f Dafür ich um 
kann keinen Bogen so besser! 
bauen! | 


zurück, und ich führte Ronny in die} 
Kunst des Bogenbauens ein, die [ 
ich meinerseits vor vielen Jahren 
von den Irokesen gelernt hatte." 


Das wichtigste 


ist die Wahl des richtigen 

Holzes, Ronny! Für einen 

guten Bogen muß es fest 
und zugleich flexibel 


a 


ZT TTT 


airt 





„Die Schießübungen 
begannen alles andere 
als ermutigend..." 


"7 7 


BE nu 


„Doch da der Junge intelligent 
war, lernte er erstaunlich schnell 
und wurde immer besser... 


„Als der Monat dann vorüber war, me 
staunten die Rotnasen bei Honnys a Amer 
Prüfung nicht schlecht über die vier 
inelnandergeschossenen Pieile, die 

ar ihnen vorführte." 



















Und das verdanke 
ich dir! 


„An sich bin ich 
ja ein rauher 
Geselle. Doch an 
jenem Tag fiel 
mir der Abschied 
schwer. Und nur 
mit Mühe konnte 
ich die Tränen 
zurückhalten, bis 
ich alleine durch 
die Prärie ritt." 





Bravo, mein Sohn! Du hast 
‚ dich meiner Tochter als würdig 
erwiesen! 


mein Glück gefunden! 


en Nicht mir | IBitte erlaube mir, daß\ 


mußt du danken, ich es dir schenke! Es 
sondern deinem soll dich immer an 


Amulett! unsere Freundschaft |} 


erinnern! 


-” Leb wohl und vielen 
Dank! Gib auf dich acht! 
Wir werden dich nie 
vergessen! 


Und nach Oregon willst du jetzt nicht 






Nein! Wozu auch? Ich hab' 





mehr? 











Wie schön! 
Vielen Dank! 


-EEr: h 


ze 









7 Dieses Tagebuch If In einem Koffer auf Y Warten Sie hier auf uns, 
| ist fantastisch! Wo meinem Speicher! | | Herr Professor! Ich Ä | 
| hast du es gefunden, Warum? | könnte mir vorstel- ı 
n I | len, daß in dem ; 
Kofler noch 
was anderes /& 
jagt! 









‚ So viel Glück wie \ Ich glaube, das mit dem Glück 
diesmal haben wir bei muß ich wieder zurücknehmen! 


der ganzen Suche noch 
nicht gehabt, stimmt's, 
Goofy? 


Außer Gerümpel nichts 
zu finden! 





Junge, Junge! Ist | Aber, Goofy! Wir ' 
das-eine Unordnung! suchen keinen Köcher... 
| warte! Laß sehn! 


rl 
| 24 KIA AB 





Da ist er! Wir haben den Dein Großonkel Gary Goofer |] Eigentlich \ 
Schütze-Anhänger! | | hat ihn außen auf den Köcher, f logisch, 





















‘ Aber bitte warte noch mit dem 
[| Zusammenstecken, bis ich da bin! 
' Ich eile! 


"Eine halbe Stunde 
später... 





r Nein! Ist das 
auch wirklich wahr? 
Ich kann's fast nicht 

glauben! Wunderbar! | 















Na? Hast du den Nobelpreis für W Ach, halt den Schnabel! 
Halsabschneiderei gewonnen, A Nein, weit mehr! fo 
oder was? re” 


A 


| eE PR X 
ZH >, C a 
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3oofy und Micky haben den zwölften ) 


sternzeichen-Anhänger gefunden! $ 
Der Tierkreisstein ist 
vollständig! , 


, ist eine würdige 
f Gelegenheit, meinen 
neuen, superleichten, ' 


elektronisch gesteuerten 
Hubschrauber 


Pr Bitte äffnen 

sie die Geldspeicher\__ 

kuppel, Johann, und 
schließen Sie sie 


gleich wieder! 


Endlich erfahren wir, ob der 
Stein tatsächlich magische Kräfte, 
hat und die Zukunft voraus- 
sagen kann! 





Wenn das mil Ich möchte lieber wissen, wann 
a Bom en Daisy das nächste Mal mit 
nkel Dagobert, dürfen - mir ausgeht! 
wir ihn dann ab und zu Stellt auch . ü 


ee mal vor, wie toll das Grummel! 
„mal ausleihen? wäre, wenn wir nf Hört gefälligst auf, 
| schon vor dem Anı- | ‚, solchen Unfug 
pfiff wüßten, wie der 1 zu reden! 
FC Entenhausen am | | = 
Sonntag spielt! 


Die Spannung im Ich will doch sehr hoffen, 


‚Museum steigt daß sich Herr Duck beeilt! 
inzwischen. Man N | 


kann die Ankunft 
der Ducks kaum 
noch erwarten... 


” Ja, das hoffe 
ich auch! Viel Geduld 
habe ich nicht mehr! 
a Schließlich hat das Ganze 
schon lange genug 
gedaueri! 


Was macht ihr denn für 
finstere Mienen, Kinder? 





Er Du auch? Wo | 
| ist Dagobert? “ Grmpf! 
Schnaub! 


Ratet mal, warum! Harr! 






> nl 
z | 


| PX ya | PR 








« 
|; 
\/ 


Kater Karlo! Das Fraut ihr euch. un Der alte Duck war übrigens } 
9) Schwarze Phantom! _ wire sind? auch nicht erfreut! Komisch); 


rerreittiitt 
PEIHEEEH: 


Er hat relativ schnell eingesehn, 
daß es wenig Sinn hat, mit dir zu 
Tja, das liegt arı 
_ meinem neuen Partner! 








Woher haben Sie 50 schnell 
erlahren, daß nun auch 
der letzte Anhänger 
da ist’? 


Deshalb sind wir auf die Idee 
gekommen abzuwarten, bis ihr alle zwölf 
Steine rangeschleppt habt... und sie uns 
dann auf einmal zu ; 
schnappen! 








Also, entschuldigen Sie die Störung, 
aber Ihre Leitung war blockiert! Nur 
gut, daß wir den Fehler gefunden 

haben! ; 


‚Erinnern Sie sich an die zwei Telelon- 
monteure, die vor ungefähr 
einem Monat hier waren? 
Was glauben Sie, wer 



















| „von da an hatten wir alles | Klar, daßwir Y/ ...und uns beeilt haben, 
unter Kontrolle — Tag und auch heute an pünktlich zu sein! Wir 


Nacht..." 1 | Lder Strippe hingen... wollen doch nicht 
X = das Finale 








Herr Professor Zapotek, 
ich habe den neunten 
Anhänger gefunden! 










Her mit dam Tierkreis 
Professor! 


Aber jetzt Schluß mit 
dem Gequassell 








Paßt genau! \ 
Aber nichts 
passiert... _ 


Fa Daß du dich da nur nicht a SEHHTTTTPETIICER EEE 4 
el Yduschst, Kater Karlo! Sy Oje! Was... url ne | 





Aaaah! Endlich freil Nun ist 
der Fluch von mir genommen, der 
mich in diesam Stein testhielt! \Vie 
lange habe ich diesen Tag herbeige- 
sehnt! Es müssen Jahrhunderte sein! 


 —— Ga 


Rr 


Nein! Hilfe! Ein 
' Geist! Ein furchtbares 
Gespenst! 


Wißt ihr denn nicht, Sr 
wer das ist, Freunde”? Das 
ist Professor Zodiakus! 





Kompliment! Ihr habt es geschafft, den Tierkreis Wollen Sie damit! ...die bei der 
stein wieder zusammenzubringen... wenn auch | | andeuten. daß die\ Beschaffung der 
| nicht ganz ohne fremde Hilfe! — | Zufälle.. / Steine halfen... 


Na ja, drücken wir es so aus: Den Blick in die Zukunft, 50 Ist es, junger 
Ich hatte meine Hand im Spiel! | nicht wahr? 1 Ä 
Ich möchte nämlich endlich — 
mein Vermächtnis los- 


So, hier habt ihr alles! \ - R 
Da steht das drin, was ihr /| „Geschichte der 


wissen wollt! Menschheit", „Astrolo- 


Das sind ja 
nur alte Bücher! 





Und, äh... der Blick I 
in die Zukunft? Pin ga 
Unsere ! 
r Zukunft ist durch die T 


Vergangenheit festgelegt 
'f__@ meine Freunde! Habt ihr das | 


nicht gewußt? 
: rg 
| N | | 


Es gilt wohl, ein Mißverständnis 
aufzuklären! Dann will ich das mal 
versuchen! 


Wenn das kein Reinfall war?! ü 


Alles umsonst! 


„Schon die antiken Völker und 
Kulturen, die lange vor uns 
jebten, wie etwa die Assyrer, 
die Babylonier oder die 
Agypter, suchten immer 
wieder Antworten auf die 
uralte Frage, was wohl die 
Zukunft bringen werde..." 
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Dies bedeutet nicht, daß all 
unsere Schritte und Handlungen 1 
bereits im voraus festgelegt sind, wie 
manche glauben mögen... | 





Ein gutes Tagashoroskop kann nicht "| Ich hoffe, ihr habt nun den Sinn des 
die Zukunft vorhersagen, sondern ledig-) Tierkreissteins verstanden und wißt den 
lich auf momentane Einflüsse der Wert meines Vermächtnisses zu _ 
sterne und deren schätzen! 
Auswirkungen | 

I hinweisen! 


Eine glückliche Zukunft! r Eristver- Und der 
_ Vergeßt nicht, die Bücher zu schwunden! Tierkreisstein 
nutzen! Seid bedankt, daß ihr | it | 
mir die Freiheit 
1 a er 
Ä habt! 


Seutz! Was übrigbleibt ist ein Gemein! Ich will nicht Dabei ist diesmal 
winziges Häufchen schon wieder dar Verlierer alles wie am 
| Schnürchen 
gelaufen! 





Was wir mit so viel Eifer 
gesucht haben, hat uns ı 
Professor Zodiakus doch 
hinterlassen — in seinen alten 
Büchern! 


NT 





Zum Heulen! Da \/ Nicht ganz, 
| hetzt man sich ab, Herr Duck! 
gönnt sich keine 

| Ruhe! Und wofür? 
Für nichts! 






Na, daß man zum Beispiel keinen 
und deuten vermag, findet f soll das Hellseher braucht, um zu wissen, daß 
Hinweise auf seine /A heißen? | ich auch in Zukunft noch eine Menge « 

Zukunft — Tag für HB Abenteuer erleben werde! 
Tag! oo Fi Ist doch klar! 


f Und daß euer Onkel auch weiterhin der reichste 
Mann der Welt bleiben wird, kann ich ebenfalls 
vorhersagen! 





Selbst der künftige Lebensweg von Kater 
Karlo liegt vor mir wie ein Ä 
offenes Buch: Er bleibt ” Und? Sag 
— _ein Räuber! schon! Komm' 
u ich zu 
Reichtum? 


Nein, ins Stadtgelängnis von 
Entenhausen... über kurz oder 
lang! Hihi! 


[ Onkel Dagobert kommt endlich Ah, jetzt weiß ich! Der 
we wieder zu sich! Tierkreisstein! 




















Pr O ja! Ich kann 
dir nämlich mit Sicherheit 
prophezeien, daß du sofort 
wieder in Öhnmacht fällst, 
wenn du erfährst, was 
hier los war! " 








Und? Wie 
war's? Hat er euch 

einen Blick in die 
Zukunft gestattet? 


Das ist qui! 
_ Hahahal 


Damit ist die lange Suche 
nach den Sternzeichensteinen zu | 
Ende, liebe Leser! Wir hoffen, die Geschich- 
ten haben euch gefallen! Und agal, ob ihr an 
Horoskope glaubt oder nicht, euer Schicksal müßt 
ihr schon selbst In die Hand nehmen. Nehmt euch ein 
Beispiel an uns, die wir hier sitzen: Jeder von uns wird 


Pe =} sich demnächst wieder in ein neues Abenteuer stürzen, 
nf er h und wir wünschen euch jetzt schon vielSpad 
EB ne \ alla De dabei! Tschüs, bis bald! | 
Pi L | 


$ ’ 


a 
r 
L; 
ai 
— 





j } ). 





Heute ist wirklich nicht BLZ 
mein Tag url 





“ So viele Tippfehler hab’ ich 7 Na, vielleicht kann ich 
noch nie gemacht! > sie verbessern! 


Jetzt hab' ich genug! So 
wird das nie was! Ich bin 
wohl zunavös! 


Mai sehn, was im Fersehen kommt! 
_ Vielleicht lenkt mich das ab! | 





= er habe, so Kommissar Hunter, 
die Sache voll im Griff! Der Fall sei 
so BEN Wie ni 





Nach Ansicht namhafter Wissen- 


?_ schaftler könnte sie ein Meteoriten- 


einschlag verursacht haben! 


Atömchen! So eine nette 
— Überraschung! Was führt 
dich denn her? 





fm Nationalpark des amerikanischen nz 
Bundesstaates Utha wurde heute margen eine 
gewaltige Explosion | nn 
registriert. er 










Eine Untersuc: Urige- ; 
kommission son nun.. 


“Professor 
Wunderlich 
schickt mich, 


Er sagt, er muß dich dringend Du hast doch sicher 
m sprechen! | von dieser Explosion in 
| Utah gehört? 


Ja! Es soll ein Meteorit 7 Möglich! Aber der Professor 
gewesen sein! Ä findet die Sache ein wenig 
seltsam! Kommst du mit? 


In Ordnung! Ich 


[ zieh’ mich nur um! Bin | 
gleich zurück! ei 





Erzähl mir mehr über den ' 17 Was soll 4 € 
Meteoriten, Atömchen! Was stimmt A das heißen? Sag seine Flugbahrnı war 
da nicht? BA ar _  so...huchl 


Es scheint, als wäreer \ 
4 nicht wirklich abgestürzt! £ 
" - F; N 


Sie...ähl...wa Schon gut, 
' merkwürdig Atömchen! 8: willst, 
daß der Professor mir 
alles lei Gehn 


Ich grüße Sie, Herr 
Professor! Sie haben mich_ 
gerufen, und schon bin ich 
da! Wo liegt Ihr Problem? 





Schön wär's! Ich bin 
nämlich ziemlich ratlos! Sie 
haben von der Explosion 
gehört? 


? Herr Maus! Leber W Die Freude ist ganz 
Fraund! Wie _—f meinerseits! Ich hoffe, 


schön, Sie endlich ech 
arat wieder: ieh kann ihnen behilflich 


zusehn! 





/ Das ist die 
Flugbahn des vermeint- 
lichen Meteoriten, die mein \ 
Elektronenhim errechnet, 
hat! | 


Ein Himmelskörper würde beim Sie meinen, es As sich um 
Sturz auf die Erde niemalssolcheinen \ ein gesteuertes Flugobjekt 


Bogen beschreiben! gehandelt haben? 





f Kannesein \j Theoretisch ja! Und wenn's ein 
ferngesteuer- 4\ _ Nur befand sich das e. geheimer For- 
ter Satellit Explosionsgebiet außer schungssatellit war? 
gewesen sein? A_ halb jeder Umlauf- | | Ä 


GEF vielleicht war es auch eine vom 
| Kurs abgekommene Fliegende 
Uintertasse?! 


und kam deshalb von seiner 
Flugbahn ab! 
meinst du? Wieso \ | 
nicht? Möglich ist 
alles! | 





7 Und dann ist die Maschine Na ja! Es würde N Sollten wir 
abgestürzt!... Damit wäre der | _ zumindest vieles uns nicht | 
> Fall so gut wie gelöst, oder? _ erklären! persönlich | 
| | überzeugen? 


f Außerdem ist danoch , 
der Hilferuf! } 


? Welcher Hilteruf 
denn, Atömchen? 


- Verzeihmir, Micky, aberalsich dich S 
abholte, las ich den Brief, den du dauernd vertippt! Aber |) statt kleiner Buchstaben 
gerade geschrieben hattest! Er war „- was solldas? große gatippt! Mitten im 
| £ voller Fehler ed) \W WOrn 





f Versuch mal, alle 
Großbuchstaben hinter- 
einander zu 


Und ich soll das 
geschrieben haben? Wie 
. das denn? 


F 2. u “ 
I n j 
Um Genaueres sage \/ Dann fahren wir doch 


zu können, fanlen mir 
natürlich Fakten! 


einfach nach Utah! 


Oje! Ausgerech net 
der Schluß _ 


Wenn Atömchens Theorie 
mit dem Ulo stimmt, 
könnte ein Außerirdischer 
Sie durch Telepathie dazu 
gebracht haben! 


Ich kann Sie leider nicht begleiten, 


Herr Maus, da ich mitten in einem 
wichtigen Experiment stecke! 





Alsotahreniak / ichkomme 77, ou Vz 
und Atömchen al einfach nicht, Tja, Telepathie läßt . 
1 Ssıch nicht so leicht 


allalne los... Br \ darüber hin- erklären! 












Aber irgendwie habe ich das 
Gefühl, als hätte der Hilferuf was - 
mit der Explosion zu tun! iu. [ Vorsicht! Da kommt eine\ |; 
—#A | Straßensperre! an & 


m zu - 
er 
r = 
m d = 
x 








F i i er . P- 
Tut mir leid! Der |} ‚Ihe ch e AUT r 
Nationalpark ist / a Ä a 





= FR) | 7 Wir sind 

m aber in sehr wichtiger 

| Mission hier! Wir stellen | 

ı Nachforschungen wegen 
des abgestürzten 

\ || 

- ER an 





Trotzdem kannich Sienicht durchlassen! 
Zu gefährlich! Geheime Kommandosache! 
— Sie verstehen? 


Br > 


# 


in 
= 
— 


r\ 


nu" [ 


könntest versuchen, 
den Rest der Nachricht 
aufzufangen! Ich fliege | 
inzwischen zum Professor 
und hole mir Rat! 


Bis bald! Y Tschüsl Ich warte 
zu Hause auf 
dich! am 
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Fich muß die gleiche Situation r Fr | 

| herstellen wie vorher, also j | Ich schreib oa Anal . 
| mich an die Schreib- \an Onkel Max | o entlic 
, maschine setzen und f klappt s! P; 


tippen! 2 N 


u - 
2 un 


er nr z - 
[ EEE u 
a EEE a rn 


ar ar gm. 
ET a a a 


Nichts! Nicht der kleinste Tippfehler! 
Typisch! Wenn man drauf 
wartet... # 


= u 


lu] 








h =7 Na, sind Sie mit der 


4 Kontaktaufnahme 4 
In vorangekommen 42 






Herr Professor! 
Was für eine Überra- 
schung! 










Das habe ich befürchtet! Sie müssen wissen, daß das Gehim 
Deshalb bin ich mit meinem Kan) OB FU OCHURBORT), von elak- 
Psychotron hier! Setzen Sie 7 TIBGDaN ITMBUBEN GUFCHSITONM 
ke Herr Maus! werden. Und genau 

| L diese Impulse 
ermöglichen den 
Empfang von 
Signalen... 


: : | [| 7...selbst bei 
... Aus anderen Gehimen, kurz: die Gedan- 
kenübertragung oder Telepathie! Die | extrem schwacher 
Signale müssen allerdings auf derselben Alf Sendeleistung! 
Wellenlänge liegen! Dann kann mein | Sind Sie bereit, 
Psychotron sie sogar It Herr Maus’? Bitte 
er machen. entspannen! 





Bis jetzt tut sich noch gar nichts auf dem Bildschirm! 
Keine Reaktion! 


Nein, sieht | Morsezeichen! Schnell, Atömchen, 
nieht: so aus... Oh. Bene: Dach N E-I-N-S-A-M-E-N T- 
air: -L-E-B-E-N-E-U-N-D-B-R-A-U-C-H-E 
Moment! Da sehe _ D-R-I-N-G-E-N-D-H-I-L-F-E... 


ich was! 


Hast du alles? | an atihr Apparat funktioniert, j 
Auch die genaue Jetzt ist alles Herr Professor? Hat er die 
Position? IN ’ Machricht empfangen? Wie 





Der Hilleruf kommt aus 
einem Tal in Südamerika! Die 
Position hab' ich notiert! 
Was sollen wir jetzt machen, 


f Da fragst du noch? Hinfliegen natürlich 
| und zwar auf der Stelle! Professor 
| Wunderlich wartet in seinem Labor, 
| bis wir uns melden! 
Los! 


Dann müssen wir die Augen 

öffenhalten, damit uns kein „1 

Lebenszeichen 
entgeht! 





f Meinst du, du X Am bssten, 
kannstetwastiefer | ieh versuche, diesem 
4 gehn, Micky? 4 Tal hier zu 





Ich fürchte, hier haben wir 

auch kein Glück! Mich würde 

intersssieren, wo wir dann 
noch suchen sollen! 





Gute Frage! Aber warten wir's ab! 
Vielleicht gibt der Schiffbrüchige uns 
„Ja ein Zeichen, sobald er uns 





Atömchen versucht, das Schlimmste zu vor 
hindern, jedoch 


| Micky! Tu doch was! 
Wir stürzen 





Y Der Hubschrauber ist 7 
abgestürzt! Aber wir 
sind zum Glück heil 

davongekommen! 


50 


a | Nach meiner Berechnung‘ = 
Staub sieht mangar | —/ sind wir genau da, wo der 
nichts von der Au \ Hilferuf herkam! Komm, 
> wir... ie 


Bleibt, wo 
ihr seid! Eure 1 
Suche istzu f 

Ende! Ä 


Ging das nicht ein | Das tut mir leid! Um - 
wenig sanfter? Mittun | so mehr danke ich euch für 
alle Rippen weh! 7, euer Kommen! 


= fE 


Eine Störung in meinem 
Steuerungssystem hat mich zur 
Landung gezwungen! Dabei muß 
| und habe den Auftrag, 4| | “ch auch noch vom Kurs ab- 
die Galaxis zu erlor- | gekommen sein! - 
Er schen! 





Wie I 7 Nun,nachmeinen “ Trotz exakter Weißt du, 
kommst du } Unterlagen hätte ich hier KL] | gerechnung blieben mir |] was er meint? Ich 


darauf? / auf den Heiligen Vogel par int? 
arauft _ traffarı müssen und auf die ei a veratn. Ka 


das berühmte Tor! Doch 
weit gefehlt! —F- 


Ich sollte mich 
net! Aber ich kann inhmerst 1 | solltest duerkunden?Und / melden! Jeder bei 
helfen, wenn ich weiß, wo wie sprichst du mit deinen uns kennt esi 

er hin wollte! v: 


Er spricht von einem Moment! Dashaben 
Großen Tor! Wenn ich nur ; wir gleich! Ä 
wüßte, welches er, 





' Siehmall |? Einriesiger Vogel! Ist fü 
| Ä er etwa in den Fels 
\ gehauen? / 


JalErbefindetsichinderNazca- NZZ A [7 Du meinst, sogar aus dem \ 
Ebene und ist aus großer EZ FI HRA IT All? Dann ist das der Heilige Vogel, |} 
Höhe zu sehen! Tg ge El |\ denar meinte! Und Pi 
= - Kr ie i 


Da gibt's nur eins: Es muß das rl Hör zu! Wir wissen 
Sonnentor In Tiahuanaco | jetzt, wohin du wolltest! Wir Wartet bitte 
sein! | bringen dich hin! Brauchst ' 
du nach was aus deinem 
Raumschiff? 





| So was! Da fliegt er Arene Anscheinend ist ar den 
durchs ganze All, und REKEN. / Vermutungen einiger Forscher doch / möglich! 
kurz vor dem Ziel 9 vorkommen! i was dran, dal die alten Indios - Wo bleibt 
verirrt er sich! Vielleicht hat Kontakte zu außerirdischen denn unser 
er uralte Un- Mächten hatten! f\_ Freund? 


Ich habe den 
rk a Selbstzerstö- A 
Geht in = nungsmechanis- 


f mus meines 
Deckung! | Raumschiffs 
ß gezündet! 


Ach, dann warst du | Ja, Gas war meine 
auch für die letzte große + Raumfähre! Es ist doch Keine Sorge! 


xnlosion verantwortlich”? hoffentlich niemand zu Auf nach Ä 
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Da sind wir! Unter uns 
seht ihr das berühmte 
Sonnentor! 







Man nähert sich Tiahuanaco, dieser 
eindrucksvollen indianischen 
Ruinenstätte am Titicacasee in 
Bolivien, die an eine uralte, einstmals 
blühende Kultur erinnert... 






Allein dieser Anblick 


entschädigt füralle 4] meinen Stern afft. | ‚al Ä 
Müharı une Anstrenn; Shan schafft, Kontakt zu seinen Leuten zu 


gungen der Reise! | D kriegen? _ 


ankel | -—- u’ Nein, das 
eril.: El | I { bleibt sein 


Hast du eine Ahnung, wie er es 


Geheimnis! 













tW Prima! Wir sind froh, 
daß wir dir helfen 

konnten! Nur eine Frage 
hätten wir da noch... 


Meine Nachrich 
ist angekom- , 
men! Man holt \ 
mich ab! 











Nein, Freunde! Laßt es lieber! 
Ich darf euch doch nicht darau 
antworten! Ä 













Und ich möchte euch 
auch bitten, mit niemandem uber 
mich zu sprechen! Es ist besser, 
wenn wir unser Geheimnis 


Er hat wohl recht! Ich glaube, die Menschheit 
ist noch nicht reif für so 





ch N 
danke euch, 
nn 
| Freunde! ? Aber vergessen 
| werde ich ih 
nie! 
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Die Fehler häufen 
sich mal wieder! Ob es 
womöglich er 

ist? 


Mal sehn!...BIN IN 
SICHERHEIT! DANKE! ICH 
VERGESSE EUCH NIE! „£ 


ferner Freund! Ich 
dich auch nicht! 









Die Buchrücken- 
Überraschung! 


in Deinem 
Buchregal! 
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a U DE ER LT BR Ve FE ET SE WE EL EL Ve Speer a Ge, a Er Re er ee Et er Ce SET BE EHER TER TGBEr rar 


Bond für rBan nd irre witzIg® e Comic- enteuer mil Donald 
und seinen U ustigen FTE eunde es Entenhausen. 
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